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Der Praesident: Ich bitte den Vertreter der amerikanischen Anklagebehoerde, 
das Wort zu ergreifen 


Mr. Alderman 


Meine Herren Richter} 


Ich rlaube, dass sich das Gericht vielleicht interessieren wird, fuer 


eine kurze Reschreibune dessen, was in der naechsten Woche oder in den nasch- 
etén zwei Wochen in diesem Prozess vor sich gehen wird. 

Tch werde heute den Fall des Angriffskriezes gegen die Tschechoslowakei 
darlegen., Ich werde wahrscheinlich nicht imstante sein, heute damit fertig 
zu werden. Der enrlischa Anklagevertreter Sir Hartley Shawcross hat darum 
ersucht, dass er morgen fruch s > Eroeffnunssrede in Rezur auf Punkt 2 
halten darf., Ich werde ihm das Wort zu diesem Zweck ucberlasse natuerlich 
mit der Verabredung, Aass wir hinterher den Fall mit der Tschechoslowakei 
fortsetzen koennen. 

Hernach wir? der enrlische Anklagevertreter seine Fragen in Bezug 
den Anrriff auf Polen niederlegen, woraufhin ja Frankreich und England 
den “rieg gezopen wurden, Dann wird der englische Anklagevertreter auf 
Ausdehnung des Aneriffskrieges in Europa zu sprechen kommen, den Angriff auf 
Norwegen und Daenemark, gegen Holland, Belgien und Luxemburg, gegen Jugo- 
slawien und Griechenland; in Verbindung mit diesem Angriffskrieg wird der 
englische Anklarevertreter dem Gericht die verschiedenen Vertraege vorlegen, 
die verschiedenen Vertrarsbrueche, die innerhalb dieser aAngriffskriege er- 
foleten. Das wird, glaube ich, den britischen Fall unter Anklarepunkt 2 er- 
gaenzen und wohl den Rest dieser Woche in Anspruch nehmen. Dann wird der 
amerikanische Anklavevertreter wieder zu “ort kommen muessen, und zwar zu 
verschiedenen anklagepunkten wie Verfolgung von Juden, ueber Konzentrations- 
larer, Aie Ausraubung in besetzten Gebieten, das Oberkommando und andere ver- 
brecherische Orranisationen, insbesondere Reweismaterial fuer die Verantwortung 
der einzelnen Angeklagten., Ich glaube, dass das die naechste Woche in Anspruch 
nehmen wird oder auch zwei Wochen nach fluechtiger Äbschaetzung, 
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Dann wird der franzoesische Anklagevertreter seine Eroeffnungsrede halten 
und wird das Beweismaterial mit Bezue auf die Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
und Kriersverbrechen unterbreiten unter Anklagepunkt drei und vier, soweit die 
im Westen gelegenen Gebiete in Frage kommen, 
Hierauf wird der russische Anklagevertreter seine E oeffnunssrede halten 


und wird diesbezuerliches Beweismaterial wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen 


gegen die Menschlichkeit soweit sie im Osten in Frare kommen, vorleren, 


Das ist im allremeinen das Prorramm, das geplant ist, 


Ich wende mich nun dem dritten Teil, der ausfuchrlichen chronolorischan 
Darstellung des Falles des Angriffskrieges zu, dem Angriff auf die Tschechoslowakei 
Die diesbezueglichen Teile der Anklaseschrift sind zu finden in der Unterab- 
teilung 3 der Abteilung IV (F) auf Seite 7 und 8des gedruckten englischen 


Textes der Anklageschrift, Dieser Teil der Anklageschrift zerfaellt in drei 


Zeitspanne 1336-- 1938, das ist die Planune des Aneriffes auf Oesterreich 
und die Tschechoslowakei. 
B) Die Durchfuehrung des Planes fuer de Finmarsch in Oesterreich, vom November 
1937 bis Maerz 1938, und 
C) die Durchfuehrung des Planes fuer den Einmarsch in die Tschechoslowakei, April 
1938 bis aerz 1939, 
Am Donnerstag habe ich die Unterbreitung der Dokumente ueber die Durchfuehrung 
des Flanes fuer diesen Einfall in Ossterreich bereits unterbreitet. Diese Do- 
kumente sin? zusammengefasst in dem Dokum ntenbuch, das dem Gericht bei Beginn 
der oesterreichischen Peweisfuechrung ueberroicht worden i Jas Material in 
auf die Angriffe gegen die Tschechoslowakei wird in einem eigenen Do- 
kumentenbuch zusammenrestallt wer len, das ich jetzt dem Gericht unterbreite 
und das als Dokumentenbuch O bezeichnet wird. 
Das Gericht wird sich daran erinnern, dass die anreklaeten in der Zeitspanne 
1933 bis 1936 mit dem Aufruestungsprorramm begannen, das den Zweck hatte, dem 
Dritten Reich militaerische “raft und politische Verhandlungsstaerke zu bringen, 
die geren andere Nationen angewandt werden koennten. Es wird sich auch daran 
erinnern, dass zu Beginn des Jahres 1936 ein Vorprorramm fuer cine Auswei tung 


begann, das, wie sich herausstellte, bis zum Maerz 1939 dauern sollte. Dies 


sollte seine Grenzen kuerzen, seine industriellen und Naehrstoffreserven ver= 
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groessern und ihm sowohl industriell wie auch strategisch eine Stellung sichern, 
von der aus es einen ausgedehnteren und verheerenderen anpriffskrieg vom Stapel 
lassen konnte, Zu jenem Zeitpunkt, im fruehen Fruehjahr 1938, als die Nazi- 
verschwoerer anfingen, fuer die Eroberung der Tschechoslowakei die konkreten 
Plaene zu schmieden, hatten sie dieses Vorprogramm ungefaehr zur Haclfte er- 
lediert, 

Im vorausferangenen Herbst, bet einer Besprechung in der Reichskanzlei 
am 5. November 1937, die in dem Hossbach-Protokoll enthalten ist, hat Hitler 
das Frorramm darrelert, nach dem Deutschland handeln wuerde, Dieses Hossbach- 
Protokoll erscheint in dem Dokument 386-PS, US-Exhibit Nr. 25, das ich dem 
Gericht in meiner Einfuehrungsrede vor einer Woche vorpelesen habe, 

"Die Frage fuer Deutschland", so hatte der Fuchrer seinen militaerischen 
Kommandos bei dieser Sitzunz erklaert, "ist die, wo Deutschland den prossst- 
moeglichen Sieg auf tie billisste Weise errinren" koennte. Als erste Opfer 
hatte er sich zwei Laender ausgesucht, Oesterreich und die Tschechoslowakei, 
Am 12. Maerz 1938 wurde Oesterreich lurch tie deutsche Wehrmacht besetzt und 
nacchsten Tare wurde es an das Reich angeschlossen, Die deutsche Absicht be- 
zueglich der Tschechoslowakei musste jetzt klarrestellt werden. Etwas mehr 
als einen Monat spaeter kamen Aie beiden Verschwoerer Hitler und Keitel zu- 
sammen, um die Flaene fuer tie Umklammerune und Eroberune des tschechoslowa- 
kischen Staates zu besprechen, 

Unter den ausgesuchten Dokumenten, die ich dem Gericht bei meiner Er- 
oeffnungsrede vorgelesen habe, um den Kernpunkt des Verbrechens des Angriffs- 
krieges zu beweisen, befand sich das Protokoll usber dieses Zusammentreffen 
am 21. April 1938, Dieses Beweisstusck ist das Dokument 2, 388 Ps. US-Exhibit 
Nr. 26. 

Das Gericht wird sich sicher noch daran erinnern, dass Hitler und Keitel 
die Vorwaende beredeten, tie Deutschland Sich ausdenken mucsste, um sie als 
Ausrede fuer einen ploetzlichen und verheerenden Anrriffskrieg zu rebrauchen, 
Sie erworen die Provozierung, die aus immer ernster werdenden diplomatischen 
Znenkereien entstehen wuerde, um sie als Vorwand fuer den Krier zu rebrauchen, 
In der Alternative - und diese zogen sie vor — planten sie, einen Blitzkrieg 


als Folre eines Zwischenfallas vom Stapel zu lassen, den sie selbst herbeifuehrten, 


Man dachte, wie es in der Anklageschrift heisst und wie die Dokumente beweisen, 
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an die Ermordung des deutschen Botschafters in Frag zur Ausloesung des noetigen 


Zwischenfalles,. Es wurde ueber die Notwendigkeit einer Propaganda, gesprochen, 


um das Verhalten der Deutschen in der Tschechoslowakei zu lenken und die Tsche- 
chen einzuschuechtern. Transportfraren und taktische Fragen wurden zum Zwecke 
der Niederwerfung des gesamten tschechischen Widerstandes innerhalb von vier 


Tagen gefuchrt, um die Welt so vor 
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eine frit ace empli zu stellen, ohne ein Einschreiten von nussen 
befuerchten zu mucssen. 

Mitte pril 1958 waren die Naziverschwoerer zur Eroberung 
der Tschechoslownkei bereits in dns Vorboreitungsstadium eingce- 
treten. Alles dics creigneto sich, wie sich dns Gericht erinncrt, 
mit dem Hintergrund freundlicher diplomatischer Beziehungen. 

Die Nazi-Verschwoerer hatten sich im Herbst 1937 entschlossen, 
den tschechoslownkischen Staat zu zerstocren, cbwohl der Fuchrcsr 
der Deutschen Resicrung sowohl durch Schicdsvertrag wic durch 
freiwillige Zusicherung gcbundon waren, dass sic dio Hohcit 
der Tschechoslowakei nachten wusrden. Durch einen formellen Vor- 
trag, dcr in Locarno nm 16. Oktober 1925 unterzeichnet wurde - 


Dokument TC-14, dom britischen Anklacevertretor vorgelegt were 


den wird, haben sich Deutschland und dic Tschechoslownkeci mit 


gewissen „usnnhmon darnuf gecinist, cinem Schicdsgericht oder 
internationslen Gerichtshof allo Streitfra gen zu 
ortragene Ich gebe hier das frazliche Zitat wieder: 

Es handelt sich um Streitfragen jeder àrt zwischen Deutsch- 
land und der Tschechoslowakei, wenn ucbcr dic Rechte beider Na- 
tionen keine Verstacndigung zustande kommt und die Streitfragon 
much nicht auf dem Wege diplomatischor Vereinbnrungen guetlich 
geregelt werden koennen. 

In dem Vorwort zu dicsom Vortrag heisst cs: Der Praesident 

Pra esident der tschechoslownkischen 
Republik, clcoichcrweise entschlossen, den Fricden zwischen Doutsct:. 
land und der Tschochoslownkoi nufrechtzucrhnlten, indem sic auf 
fricdlichem Wege dic zwischen bciden Lacndcrn entstandenen Strei- 
tigke iton rogeln, orklacron ihre Achtung vor den Vertr-cgsrechton 
oder wic sic in den internationalen Fricdensvortrnezen nieder 
selegt sind. Sic orklacron, dass dic Rechte cincs Stintes nicht 
kritisiort werden koonnen aussor falls or damit einvorstanden 
ist, und orwnogen die aufrichtige Bonchtung dos Verfahrens zur 


friedlichen Regelung intornntinnnler Streitiskeiten, ohne 
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Anwendung von Gewalt dic Fragen zu loesen, dic dic Staaten ent- 
zweien koennten. Sic habon beschlossen, ihre geimcinsame Absicht 
in dieser Hinsicht in einem Vortrns zu verwirklichen. 


Damit endet diescs Zitate 


Formell und kategorisch versicherton dic Naziverschwocrer 
sogar noch im linerz 1938 ihre gute Absicht gegenueber der Tscho- 
choslownkei. „m 11. und 12. Maerz 1938, nls der “nschluss an 
Oesterrcich vollkommen wurde, hatto Deutschland ein grosses 
Intcresso daran, dic Tschcchoslownkei zu verlnsson, nicht zu 
mobilisicren,. 


` 


Zu dicscr Zeit versicherte der Angeklagte Goering dem 
tschochoslownkischen Gosendten in Berlin, Herrn Masaryk, im 
Namen der deutschen Regierung, dass dic ccutsch-tschochischon 
Bezichungen nicht ungucnstig beruchrt wuorden durch diec Ent- 
wicklung in Ocstcorroich und Anss Deutschland keino foindlicheo 
absicht gegonucbcor der Tschechoslowakei haotte. Als Beweis da- 
fucr fucgte dor \ngcklnste Gocring soinor Versicherung dic 
Erklnerung hinzu: "Ich gobe Ihnen mein Ehronwort". 

Gleichzeitig versicherte der angeklacte von Nournth, 
der Deutschlands nuswnertigc Angelegenheiten zu erledigen hatte, 
waehrend sich Ribbentrop in London befand, dem Herrn Masaryk, 

im Nomen Hitlers und der deutschen Regicrung, dass Deutschland 
sich immer noch dureh den Schicdsveortrag von 1925 gcobunden 
fuchic. 

Dicse Versicherung findot sich im Dokument TC-27, cinem 
Dokument rus ciner Reihe von Urkunden, dic dom Gericht sciteons 
des britischen “nklogovertretcrs untcr Punkt 2 dor “nklngo- 
schrift untorbreitot worden. 

Hinter dem Vorhang dieser Versicherungen der Nazi-Voerschwno- 
ror gingen dicse dazu uober, ihre militacrischen und politischen 
„ngriffsplaone fortzusctzon. Soitdom stand os fest, dass das 


unnittcolbsre Ziol der doutschen Politik dic Eliminicorung 


-528- 





rg i 000 


Oestcrreichs und der Tschechoslowakei war. In beiden Lacndern 
hatten die Naziverschwocrer vor, den Widerstandswillen zu unter- 
minicron, und zwar durch Propaganda und durch .ktivierung der 
Fuonfton Kolonne, wachrend dic nktucllen militacrischen Vorbe- 


reitungen weiter entwickelt warden. 


Das ovostsrreichischc Unternehmen, das nus politischen 
und stratogischen Gruonden dic erste Stelle einnnhm, wurde im 


Februar und Maerz 1958 crledigt. 


yon da ab wandte sich dic Planung der Wehrmacht dem Fallo 
gruen” zu, dem geheimen Namen, den man dem geplanten Unterneh- 


mern gegen dic Tschechoslowrkel zugslogt hatte e 


srische Planung fucr das Unternchmen “Gruen” mr 
in ihren Grundzuegen bercits 1957 cingelcitct worden. Die go- 
heimen Anwoisungen des OKW fucr dic einheitliche Vorbercitung 
der Vehrmeht fucr don Kricg untorschricb von Blomberg am 
24, Juni 1937. Der armoc, Flotte und Luftwaffe wurde das Jahr, 
beginnend am 1. Juli 1937, bekanntgegeben als dic wahrschein- 
Moeglichkeit zur Jusfuchrung cines konzentrier 
ten Planes. Fall "Gruen", Krieg an zwei Fronten mit dem Haupt- 


kampf im Sucdoston, - Ende des Zitats. 


Dieses Dokument unter Nummer C-175, US.-Exhibit 69, wurde 
als Bewcoismaterinl fucr den occstcrreichischen Fall bereits 
unterbreitet und ist im Originaldurchschlng von Blomberg mit 
Tinto unterzeichnet. Der Originalt< diosor -nwcisung, dic sich 
mit dom wnhrschoinlichen Kricg sosc lic Tschochoslownkoi bc- 
fasst, boginnt mit dicscr Vormutung. Ich loso jetzt von Scite 3 
der onglischen Ucborsctzung. 

"Dios muss geschehon durch dic Nicderworfung dor foindlichon 
Kracfte und dic Besotzung Bochmens und linchrens." Dic Einfuchrur 
zu dioser Weisung erklacrt in ciner ihrer Hauptprinzipicn Ans 
Polgendo: (Ich leso von Seite 1 der englischen Ucborsotzung). 
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"Trotzdem erfnrdert die politische, lapide und ucberraschende 
Zwischcnfaelle nicht ausschlicssliche Weltinge cinc stote Kriegs- 
bereitschnft der deutschen Wehrmacht. 
a) um dem Ängriff jederzeit entccgenzutreten, 
b) um etwn sich ergebende politisch guenstigst gecignete Gelogcne 
heiten militnorisch ausnuctzen zu koennen. Diosc “nwoisung vor 

fucgt weitere Wocglichkeit, den Mobilisierungsplnn zu untcrins- 
son, ooffontlich bekanntzumachen, "um dic Wehrmacht in cine 
Stellung zu versotzen, dic os ihr mocglich macht, don Krioss- 
plan zu boginnen, den Feind zu ucborraschen, soweit dic Stacrke 
und dio Zeit des Angriffs infrage kommen". Dicso Weisung ist 
scolbstverstnendlich cinc Woisung fuer dic Plaono des General- 
stabos, aber dic Art des Planes und dic sreifbnren und unheil- 
vorkuondenden Entwicklungen, dic dnrnus entstanden, geben ihr cin 
Bedoutung, dic sic in keinem andcren Zusammenhang gehabt habon 
merdon. Dic Placne nufgrund diosor Anwoisung warden vorwaorts 
gotricben, fortsesetzt und zvar im Herbst 1937 und im Wintor 
1937/1938. Fucr dio Eroberung der Tschechoslowakei crhiclt dic- 

er Plan dio Zustimmung und Hilfo Hitlers in inor Besprechung 

nem militnorischen Oberkommando am 5. Novembor 

dic in dem Hossbach=Protokoll, das ich schon erwnchnt habe, ent- 
halten sind. Anfang Macrz 195°, vor dom Anschluss Sestorrcichs 
finden wir dio angeklacton Ribbentrop und Keitel dabei, dass sic 
sich dic Frago vorlegen, wic wcit dic Informationen ucber dio 
Kriogsplacne ucber dic Tschcechoslowakei und Ungarn unterbroitot 
und croeffnet wordon sollton. Am 4. Maerz 1938 schricb Ribhon- 
trop an Keitol und legte fucr Keitol vertrouliche Informationon 
ucbcer oinc Bosprochung mit dom Anrtigen ungnrischon Botschaftcr 


Sztojez boi, dor cinen Gedankonaustausch angeregt hatte. 
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Die Urkunde 2786-PS, eine Fotografie des Originals beschlagnahmter Briefe, 
unterbreite ich jetzt als Beweisstueck USA 81. 

In seinem Brief an Keitel sagte Ribi bentrop: 

"Ich stehe derartigen Besprechungen nicht ohne Bedenken gegenueber. Falls wir 
uns mit den Ungarn ueber moegliche Kriegsziele gegenueber der Tschechoslowakei 
unterhalten, besteht die Gefahr, dass hiervon auch andere Stellen Mitteilung 
erhalten. Ich waere Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir kurz mitteilen wuerden ’ 
ob hier irgendwelche Bindungen eingecangen worden sind. Mit besten Gruessen 
und Heil Hitler", 

Bei der Sitzung am 21. April zwischen Hitler und Keitel, (den Bericht hierueber 
habe ich letzte oche schon verlesen und habe mich houte fruch schon einmal 
derauf bezogen in dem Dokument 388-PS) wurden die genauen Placne fuer den 
sngriff auf die Tschechoslowekei zum ersten Mal diskutiert. Dieser Besprechung 
folgte im Spaetfrushling und Sommer 1938 eine Reihe von iktonvermerken und Te- 
legrammen mit Bezug auf den Fall "Gruen". Diese Zettel und Briefe wurden sorg- 
faeltig im Fuchrerhauptwartier durch Oberst Schmundt t, dem militacrischen 


„djutanten des Fuehreres, DOgelost, der cin sehr gruendlicher Mann war und in 


© 


einem Keller in Obersalzberz bci Bare ‚ade unden und erboutct. Dieses 

iktonstueck, das intakt ist, erhielt im Text die Nummer 388-PS. Das nennen wir 

mit grosser Froude den "Grossen Schmundt". Dis einzelnen Punkte innerhalb die- 
Aktonstueckes zeigen in anschaulichar Weise els irgend cine sonstige ir 


der einzelnen Vorschlacgs, als sie einen 


™ 


eind provozioren und cinon brutalen Krieg g2gen die Tschechoslovrak:i vom 

pel lassen wollten. Von Beginn an legten die ainzolnen Fuchrer cin starkes 
Interesse in Spionageangaben uober die Tschechoslorral cci, Rucstung und Vertci- 
digung an den Tag, Yenn das Gericht es mir erlaubt, moschte ich oinige dieser 
Punkto diesem "Grossen Schmundt" zw venden, ohne si: zu vorlesen. Das Dokunent, 
auf das ich Bezug nehm:, ist Punkt des Schmundt - Ktenstueckes, ein Tele- 
gram von Oberst Zoitler an General Jocl im OKW zu Schmundt in Hitlers He aupt- 
quarticr. 
Der Prazsident: Wollen Sie das Dokument nicht vorlesen ? 

fr. 


Mr, ..ldorman: Ich hatte nicht dic Absicht, ganz zu verlesen, wenn das 


Gericht es fuer notwandig befindet, hocchstens .... 
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Der Prassident: Nun, ich glaubc, wir muessen bei unserer Entscheidung blei- 
ben. 
Ich mocchte gerne suf dic Toile und Ucborschriften des 
Stusckes 12 hinweisen, Die Ueborschrift lautct: "Kurze Ucber- 
sicht ucber Bowaffnung des tschechischen Heeres". Datum, Berlin, 9. Juni 
1938, und hatte den Buchstabon "Z" am Boden, das heisst Zeitlar. Unter 
Punkt 13 Fragen des Fuchrers von Berlin 9. Juli 1938 und mit der Scezcich- 
nung "Geheime Kommandosachc", Ich moechte gorne hier Fragen vorlesen, 
ucber die Hitlor gonaucste und zuvarlacssigsto Informationen wucnschte, 
dieses Dokument zeigt und ich lese jetzt dio folgenden auf Scite 
2h, 25, 26 des Stucckes 13 des Dokuments 385-PS 
(Ruostung). Hitlor will die Bowaffnung der tschechoslowa- 
kischen Armeo wissen 
Ich glaubo nicht, dass wir dic Antwort lesen mucssen, die lediglich ausfuchr- 
liche Antworten auf das, was Hitler wissen wollte, sind, 
Frage: Wieviel Bataillone ote. sind im ‘Josten zum Stellungsbau 
tzt ? 
Befestigungen der Tschechoslowakei noch unver- 
mindert stark b>ssctzt ? 
l. Frage: Gronzsicherung im oston ? 


ror 


Fragen sind im cinzolnen vom OXW beantwortet worden und von Zeitler mit 
dem “nfangsbuchstaben scincs Namens untersc! n worden, als Vorsichtsmassnah- 
me gogon franzossische und britische Untornchmungen. Wachrend des Angriffs auf 
die Tschschoslowaksi mussten dic Naziverschwoerer die Vorbercitungon fuer die 
Befostigungsm~ssnahmon beschleunigen und zwar an der J.stgrenze Doutschlands. 
Ich vorwoeise Sis auf Punkt 8 auf Spit des "Crosson Schmundtektonstucckes", 
sLogramm, das wahrschcinlich von Schmundt von Berchtesgaden nach Borlin 
geschickt wurde. Ich ziticre von dicson gramm: "Es ist, 
Stucck 8 des Schmundt-.ktenstucckes Soite 12, Dokument 388-PS, das Oberst von 
Brauchitsch an Generel Keitel ucbormittelte. Vir lasson einen Paragronhan aus. 
Dic Notwendigkeit scharfen Verwacrtstreibens der Bofestigungsarbeiten im We- 


sten wird vom Fuchrer wiederholt betont." Im Monat Mai, Juni, Juli, August 
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des Jahres 1938 haban Konferenzen zwischen Hitler und scinon politischen und 
militaarischan Beratern stattgefunden, dic den Abschluss einer Reiho von 
staondig rovidierten änwoisungen fucr den ıngriff resulticrten. Es wurd. 
entschioden, dass dic Vorbereitungen fuor den Tag "X", dom Tago des ingriffs, 
spactestens am 1, Oktober bzondst scin sollten, 

Caricht nun auf dic Wichtigkeit dieser Konferenzen mit .nwoi- 
sungon hin. im 28, Mai 1939 lioss Hitlor scine Hauptborater zu sich kommen. 
Boi dieser Besprechung gab cr dic notvrondigon Instruktionen an soin Mitvor= 

r weiter und zwar zur Vorbersitung des ..ngriffs auf dic Tschochoslo- 
wekoi. Diese Tatsache grb Hitler spreter ocffentlich bekannt. Ich 
das Gericht uf Dokument 2360-FS hin, ciner “«bschrift do: "oslkischen Boob- 
achtars" vom 13. Januar 1939, ciner Node vor dem R,ichstag, dom Tago, vor dem 
diese in dieser Zeitung wiedergegben wurde, gelesen aus dom Dokument 2360-PS, 
Hitlor sagte folgendes: Miufgrund dor unortraeglichon Provozicrungon, dic die 
wirklich infame Vorfolzung und T wrorisiorung unserer Deutschen nur cr- 
schwert habon, habe ich mich ontschloss: ein fucr alle Mal cine Regelung 
horboigufuchren und dissmal zrucndlich in der sudetondoutschen Frago. .m 
28. sai habe ich angoordnet: 
l. dass dic Vorbereitungen fuor cin militacrisches Vorgehen gegen dicsen 
Staat am 2. Oktober unternommen werden sollten, Ich habe 2. angeordnet, dic 
anlago und beschleunigts „usdahnung unserer Vortvidigungsfront im 
Zwei Taro nach dicser Konferenz om 30. Maarz 1938 gab Hitler cine rovidiorte 
militrorische .nwoisung fuor den Fall "Gruen" hereus. Diese -nwoisung ist 
vock 11 in dom "Grossen Schmundt" Sokumont 385-PS unter der Ueborschrift 
oifrontonkricg mit der Hauptantstrengung im Sucdoston "vamerlt. Dicse Arreisun- 
r korroespondicrends Teil 2, oilung II, der vorherig.:n .nwoisung 
ogsvorbercitunz, dic von Blomberg am 26. Juni 1937 
musgogebon worden ist und dic ich bereits als Bowoismatcrial untor Dokument 
C = 175 USi-Exhibit 69 unterbreitet habe. Diese revidiorte inwcisung stellt 
eine woiters Entwicklung fuer politischas und militacrischos Vorgehen dar, 
wie es von Hitler, Keitel in ihror Bosprochung om 21, april diskutiort 
worden war. Es i cinco Jusdchnung des ursprucnglichen Entwurfs, dor von dem 
Anz.klasten Keitel Hitler am 20. ri unterbreitat worden war und den man als 
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Stueck 5 im Schmundt-..ktonstucck finden kann und von Hitler wuntorschricben 


-HGe 


wurde, Nur 5 Ausfertigungen wurden horgestollt. Drzi wurden mit cinom an- 
schroibon von dom Angeklagten Koitol an Goneral von Brauchitsch fuer dic 
chrmacht fortgesch: » on den ingeklagtón Rasder fuer dio Flotte und an 
don ingeklagton Gocrinz fuer die Luftweffo. In den beigefucgten ..ktenvormer- 
” 
kon sagt “cite des io Durchfuchrung gesichert sein muss und zwar (ich 
vom 1. Cktobor 1938 an". Ich lese nun aus diesem 
Dokument vor, das dic Grundlage der .nweisung ist, aufgrund deren die Wehre 
macht ihre Vorbereitungen fuor den Fell "Grucn" durchfuchrte. 


s ry 


zicmlich langes Zitat: 


Es ist mein unabacnd her Entschluss (Seite 16 mus der englischen Ucber- 
sotzung) die Tschochoslowakci in abschbarer Zoit durch cinen militavrischen 
ikt zu zerschlagen. Don politischen und militnerischen gecigmeten Zeitpunkt 
n, ist Sache de: ylitischen Fuchruns. Tino unebwendbare “ntwicklung 
slowakci odor sonstiz r politischer 
Eroignisse Europa, a ‘inc ucberrsschend zucnstisc, vicllsicht nic 
wioderkchrende Gelegenhoit schaffen, koennen mich zu vorzeitigem Handeln 


Ir rn 5 LS en fin - 4 H e s + 4 o 4 a mir 
veranlassen. Dic richtige va an3 entschlossene „usnutzung cines gucne 


stigen -ugenblicks ist dio sichorste Gewachr fu en Erfolg. Dementspre- 


chend sind dic Vorbercitung 
2. Politische Mocglichkeiten fuer 
nussotzung fuer don beabsichtigten Uobe 

ein gocignoter acusscrer .nlass und damit 
cine gunstige politische Nochtfertigung, 
in fusr den Gegner uncerenrtotes Handeln, das ihn in cinom möglichst 
zoringon Boroitschaftserad trifft, ililitacrisch und politisch am zuonstig- 
ston ist blitzschnelles Handeln- aufgrund cincs Zwischenfells, durch don 
Deutschland in uncrtracglicher ‘feise provoziert wucrde und der wenigstens 
yinon Teil dor Weltoeffontlichkeit gegonucbsr dic moralische B>rechtigung 
zu militacrischen Massnahmen gibt. ber auch cine otwn dom Krieg vorhar- 
zehonde Zeit diplomatischer Spannungen muss durch Plan, Zeitpunkt und den 
Umfang nach ucberraschtcs Handeln unsererseits ihren Abschluss finden, be= 
vor dor Gegner sich einen nicht mehr ainzuhoinden Vorsprung in der mili tzerischen 
Bereitschaft sichtert. 
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Stueck 5 im Schmundt=- ktanstu:sck finden kann und von Hitler untorschricben 


3. Doc = M= HG = h 


wurde. Nur 5 Ausfertigungon wurden horgestcilt. Droi wurden mit cinom an- 
schreiben von dom Angaklagten Koit:l an Sonerzl von Brauchitsch fuer dic 
'chrmacht fortgeschickt, an den -.ngeklagton Rasder fuer dic Flotte und an 


don .nzcklagten Gocrinz fuer die Luftweffs. In den gefucgton ..ktenvormer- 
Durchfuchrung gesichert sein muss und zwar (ich 
vom 1. Oktober 1938 an", Ich lese nun aus diesem 
Dokument vor, das dic Grundlage der .nweisung ist, aufgrund deren dic Wehr- 
macht ihre Vorbersitungen fuor den Fall "Srucn" durchfuchrtc. 
Ss ist 
" 1. Politische Voraussotzung 
Es ist mein unabacnderlicher 
saotzur 
itischen und mi 
obzuwerton, ist Sache der politischen Fuchrung. “ino unabwondbare “ntwicklung 
"ustaonde der innorhalb der Tschochoslownkei oder sonstiger politischer 
tenisse in Europa, dic cine ucberreschend suonstige, vi ‚lloicht nic 
wioderkehrende Golegonheit schaffen, koonnen mich zu vorzeitigem Handeln 


id 


~ a - L ~ syn A m 
entschlossone uusnutzung cincs guen= 


sicherste Gewag fucr den Erfolg. Domentspre= 


on unverzucglich zu treffe 
2. Politische liocglichkeiten fuer den Beginn der 
uals aussotzung 
a) 
b) cine gunstige ] > Rechtfertigung, 
c) cin fuer don Geznor unorenrtotes Handeln, das ihn in cinom möglichst 
roitschaftsercd trifft, idlitacrisch und politisch am guonstig- 
aufgrund cincs Zwischenfalls, durch don 
Deutschland in f ‚oelicher “eisco provoziert wucrde und der wenigstens 
cbor dic moralische B>rechtigung 


Massnrhmen gibt. iber auch cine otwn dom Krieg vorhor- 
gehende Zeit diplomatischer Spannungen muss durch Plan, Zeitpunkt und de 
Umfang nach ueberraschtes Handeln unsererseits ihren Abschluss finden, be- 
vor dor Gegner sich einen nicht mehr ainzubolndm Vorsprung in der mlitnerischen 


Bereitschaft sichtert. 
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3. Folscrungen fuer dic Vorbcrcitung dos Fallces "Grucn", 


3 


a) Fucr den Waffonkrics konnt os darauf an, dass das iioment der Ucber= 


als wichticstcr Faktor des Sicges durch cntsprechende Bercit- 
schaftsmassnalimen schon in Fricden und durch inen uncrwartct schnellen 
„blauf der aktion in hicchsten nasso auszunutzen. Dadurch muss schon 
in den crsten 2 - 3 Tagin cine Lage geschaffen werden, dic den intırvon- 
tionsluestorncn g.enerischen Staaten die „ussichtslcsigkeit der tschce- 
chisch.n militacrisch.n Lage vor hugen fuchrt sowic den Staaten, dic 
territoriale znsprucche an dic Tschechoslowakei habcn, einen ünrciz 
zum sofortigen Eingreifen gegen dic 

In diesa Fall ist mit den Eingreifen Ungarns und Polens gegen 
die Tschechcslowakci zu rechnun, insbesondere dann, wenn durch die 
eindeutigc Haltung Italicns an unscrer Scito Frenkrcich sich schcut, 
zunindeosten aber zocgert durch scinen ungriff goron Deutschland cinen 
curopacischen Kricg zu cntfcsscln. Versuche Russlands, dic Tschuchoslowa- 
kei militacrisch vorn.hilich durch dic Luftwaffe zu unterstuctzcn, sind 
aller Voraussicht nach zu crwarten. crden in den ersten Tagen grcifvare 


Opcraticnen durch dic Ordepcrationen nicht crziclt, so tritt mit Sicher- 


hcit cine ouropacische Krise cin, Dicse Erkenntnis muss den Fuchrorn allir 
urade den Entschluss zu untschlosscenen und kuehnem Handeln geben. 

b) Dor Prepagandakrice muss cinersvits dic Tschcchcslowakci durch Drohun- 
‚un cinschucchtcrn und ihre ‚liderstandskraft zermmerben, andererscits den 
nationalen Volksgruppen anwoisung.n zur Unterstuctzung des Jaffvunkricges 
ecben und dic Neutralen in unscrem Sinne becinflusscn. Naohcre .nwoisungen 
und die Bestimmung des Zeitpunktcs behalte 

le „ufgabın der Wehrmachts 

Dic Vorbereitungen der \ichrmacht sind auf folgender Grundlage zu treffen: 
a) Dic .Jassc aller Kracfte muss zug: > Tschccheslowakci eingesctzt 
worden. 

b) Fucr den W ein :.indestmass an Kracften als ctwa notwincig wer- 


dende Rucckendeckung vorzuschen. Dic ucbrigen Grenzcn im Osten zegen 





M0 


entschlossen dic Gronzbefcostinungen begwingcn und in der Gewisshcit, 


3 Dec.=-li-SF=2, 


dass die lass des mobilen Heeres so rasch wic moeglich nachecfuchrt wird, 


£ 


in dic Tschochoslowakci mit grossster kuchnh.it cinbrechen, Dic Vorboe 


rfucr sind so zu troffen und zcitmacssig abzustimicn, dass 
scschleunigt verwindbaren Toile des Heeres gleichzeitig mit dem 
anflug der Luftwaffe die Grenze zur festgesctat.n Stunde ucborschrciten, 
nbilmachung vom Gesner erkannt scin kann: (und mit 
ciner Extranotiz: Hicfuer ist cine Zeittafo zwischen Armce und Luft- 
waffe unter Botciligung dos OKT fostz ulcscn und mir zur Genchmigung vor- 
zulcgon). 
5. „uftracgc fuer die !ichrmachtstcilo: 
a) Heer: Durch den unvermoidbarcn Zcitbedarf fuer dic +iscnbahntransporte 
Ss Foidhecros darf der urundgedanke dcs ucberraschenden Ucber~ 
auf die Tschechoslewokoi nicht gvfachrdet werden oder dic schnelle 
Einsatzbcreitschaft der Luftwaffe ı unausgcnutzt bleiben. Es kommt deshalb 
fucr das Heer zunacchst darauf an, dass mocglichst vicle Angrif!skolonnon 
fuer den Ucberfall gloichz. ‚Itig cingesotzt werden, Diese uncriffskclonnen 
wurden, ihrer jeweiligen „ufgobo cntsorechcnd zus ammengesctzt, aus den 
Truppen gcbildet, die durch ihre Grenznache oder durch liotorisicrung 
und durch besondere Bercitscha lassnahmen verwendbar sind. 
Vorstccsse muss Scin, an zehlrcicho Ollen und in operativ gucnstiger 
Richtung in dic tschech.slowzkischcn tostigungslinien cinzgubrcechen, sic 
der von rucekwacrts zu Fall zu bringen, Fuer den Erfolg 


4usaramconarbcit mit der sudetundsutschen renzbevoclker rung, UÜcber- 


n aus der tschechischen arnee Fallschirmabspring em oder Luftlande- 


4. 


truppen und dg lovslen Sabotagzodienst von edoutung scin. ‘Dio ik 


Hecres hat die .ufgabc don tschechischen Vertcidigungsplan zunichte 
machen. 

CRSITZENDER: "Ist os notwondig alle diese Eingclhciton zu lesen?" 
IR. „IDERILN: "Ich war nur aungstlich, dass sic nicht in dic Iioder- 
schrift kommen werden 


3 


VORSITZ NDER: "Scheint mir, dass dics Einzelheiten sind. Bevor Sic von 


n Dokument weitergehen, sollten Sic das Lokument auf Scite 15 vorlesen, 
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welches dic Einfuchrunz und das Datum gibt." 
„LDERIL.N: "Ich glaube so cbenfalls. 

kbs handelt sich wa cincn Bricf dadiort Berlin 30.5.38. 
he wusferticung, „bschrift ven der 4. .usf rtisunc, Obcrstur 
der \ichrmucht, Chefsache, nur durch Offizicr, durch Offizicr unterschr 
an den Herrn Überbofchlshaber der Luftwaffe: "auf ancrdnung des Oberste: 
Bofchlshabers dor “ichrmacht ist der Teil 2, .bschnitt II der Vcisung fuer 
dic cinhcitliche Krigsvorbercitung der .ichrmacht vom 2.6.37 (Obedel 
Nr. 55 37 g. Kdos. Chcfsache L Ia) (Zweitfrcntenkr icg mit Schwerpunkt Suc d= 
ost-„ufnarsch "Grucn") durch dic beilicrendc. ncue Fassung zu crsctzcne 


Ihr. „usfuchrung muss spactstens ab 1.10.38 sichcrgestcllt scin. lit der 


? 


„cnderung der cbigcn Teils der Weisung im Laufc der nacehstun Woche zu 
rechnen. Isa. dor Chof des Oberkommandos der Wehrmacht ecz. Keitel. Fucr 
die Richtigkcit der .bschrift, Zoitzlcr Oborstloutnant des Gcncralstabes. 
Vorsitzcnden will ich dic 
Einzelheiten der Vorschriften, cic fuer dic Luftwaffe und dic liarine 
ben wurden, cuslassen und ich will zum lctztcn Paragraphen der 
gung ucberschen, dic auf S.ite 19 des onglischen Textes gefunden 
worden kann. "ichrwirtscheftlich komut cs darauf an, auf dem Gobict der 
Rucstunsswirtschaft sofo aurch orhochte Bevorratung cine He 
tung der Kracfte zu In Vorlauf der Cpcrationen ist os t. 
voll durch schnelle Erkundung und Wicderinstandsctzung wichtige Betricbe 
mocglichst bal: Gosantstacrkung der wehrwirtschaftlichen Kraft bceizu- 
traccn. 
„us dics_.n Grunde kann Schonung der tschechischen Industric = 
militacrischcn Oporntionen cs gostatzen = fuer 
cdeutung haben, lit an.cren orten, die Nazi-Verschwoc- 
zwar vier “ionatc bevor sic ihren angriff vorhattcn, haben sic schon 
gcrechnct, was sic aus dom tschcchcslLowakischen Plan herausholen 
konnten und zwar zu Gunsten der Zazi-Jirtschaft. Sodann finden wir in 
Schlussabsatz dieser Verfuczung Paragraph 7 auf Seite 19 alle Vorbercitun- 
gen fucr Sabotage = Insurgierung trifft das OM] = . Sic werden im Einver- 


nchmen und nach den “ucnschen der Vehrmachtstcile in ihrer „uswirkung mit 





ebracht werden, Goziiehnct dolf Hitler, fucr dic 


cit der .bschrift, 


Drei Wochen spacter, am 1 


fasst, vorbercitet und vom ni 


lh, Scito 


TON 30 = 


Vile 2Ve>De 


Verfucgung 


auf Scit. 28 sowie 


dic Lousung der tschechischen Fra; 


im Vordergrund meiner politi: 


1.10.1933 jede gucnstigc 


es auszunuctzen. Ich 


ae nee TB 
en dic 4sciicchc 


der contmilitarisicrten 


Ucbcracusung bin, 


nicht cinriift." 


4citzlcr, Oberst] 


nicht auf. Ich lcse 


6.6.1938 wurde 


is 32 des grossen Schmndtaktos. Es 


den 


aus irgend 


Absichten. Ich 


«nheit 


nur entschlio 


cutnant d 


AS 


cine 


zuklagten unt. rzcichnet. Es 


‘rittcnand fucnften Absc} 


den letzten Aabschnitt auf Seite 


bin ent 


dann cinen .bschnitt 


MIN 


31-0018 


tich- 
s Ucnoralstabos, 


r 


neve Verfucgung ver- 
ist Gegenstand 
hob 


die Wirksamkeit der 


hnitt 


schicsse 


zur Vorwirklichuns 


aus. Ich werde 


en p 
LCn, Wile 


sen, wenn 


Ocsterrcich 


chicrt und 


"KE von Koitcl 
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Der zweite und dritte Teil enthaolt allgemeine snweisunge 

massnahmen fuer die Verwen.un, von Truppen angesichts der Moeglichkeit, 
dass washrend der .usfuehrung des Falles "Gruen" Fran'-reich oder Eng- 
land doch Krieg an Deutschland erklaeren koennten, "Sechs weitere kom- 
plizicrte Pntwuerfe sind nicht ins unglische ueversetzt worden. Diese 
Tabellen, welche Punkt lo im Schmundtakt darstellen, zeben einen Fahr- 
plan fucr ‚enauo „assnrhmen in der Vorbereitung der .ırmeo, Marine und 
Luftwaffe fuer das ceplente Unternehmen, Bezcichnun; fuer die Urkunden im 


a 


Schmndtakt findet man im Kricustaycbuch von General Jodl und zum Doku- 
ment Nr.178C=Ps, und US Exhibit Nr.72, woraus ich schon wachrend der 
oesterroichischen Bew.isluehrun, ziticrt have. Ich zitiere jetzt 3 Ein- 
tragungen von diesem Taschuch, dio im Fruchjahr 1938 Geschrieben wurden, 
obwohl dic urs:s EBintragun:: nicat daticrt wurde, so scheint cs doch, dass 
Sic cinige Monate nach dom wuischluss Oesterrci-hs voz 
Ich lose hier, unter der Usborschrift auf Seite 
sotzung: “"Spactcre undatierto Bintralce: Nach dem Anschluss Vestorreichs 
erklocrt der Fuchrur, dass keinc Eile besteht, die ovstorreichischo Fra- 
ge zu loesen, weil Oesterreich zuerst verdaut werden muss. Trotzdem mucs- 
sen dic Vorbercitunzen fuer don Fall "Gruen" enor;isch fortresctzt wer- 
den. Sie mucssen auf Grund der versenderten stretezischon 7 dic durch 
den anschluss Ocsterrcichs verursacht wurde, neu vorbereitet werden. Dor 
Stand der Vorversitungen kann aus Memorandum L - i. vom i! dem Fuch- 
rer berichtet am 21.4,: Le «os Fuchre las tscıcchische Pro- 
blom nicht anzufassen, hat sich «onend u zwar angesichts der stra- 
Truppenansanmlungender Tschechen von 21256, dic ohne jodo deut- 
sche Bedrohung erfolgten und fucr dio nicht dic seringstc Gerechtferti-~ 
gun; ge Gben ist. „uf Grund der duutschen Zurucckh-ltun wordon dic Fol- 
gun cinen Prosti ;evurlust fuor don Fuohr.r verursachen, den cr sich nicht 
mehr gefsllen lass shalo wird der n.uo Bufchl fuor "Grucn" fuor 
den 30. sini hernussul 
Der .ntrag vom 23, Mai lisjor Schmundt, berichtet Gedonkcndes Fuchrors, fuer 


dic Konferenz, div allmachlich div zensuen alssichten des Fuchrers heraus- 


stellen und die stattfanden mit dom Overkonmendicrenden des Heeres und des 
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Oberkomnandos. cinere Besprechungen fondenstatt om 28.Mai, 3. und 
9, Juni, siehe anlage! 
Bintrazung vom 30. Mai: Der Fuehrer unterschreibt die Yoisung "Gruen", 


die Tschechei in Baelde zu zurschlazen 14 die militnerischun Vorborci=- 


tungen auf der ganzen Linie zu beginnen. Der vorueber..chende Zweck der 


Armee musste erheblich geaendert w r im Sinne einer unmittelbaren 


m 
[i 


Durchznngspnuse durch dis [schochei schon am D-T 


mit dem Einflug der Luftwaffe, 

Naeheres ergibt s wus dem „ufmersch und dor Unterweisung des Hoercs. 

Der ganze Gegensatz wi nochschnurfor, dor Gusunsatz zwischen der 

Intuition des Fushrors,dss wir ss noch in dicsum Jahr tun 

der insicht ues Hecres,dass wir es noch nicht tun konnten, da sohr wahr- 

sch_.inlich die Macchte im ‚vesten sich cinmischen werden und wir noch nicht 

ihre Staerke besitzen. “achrend des Fruehjahrs und Sommers von 1938 bee» 
gte sich dic Luftwrffc auch mit Placnen im Zusammenhang mit dem 

kommenden Fall "Gruen" und der wit 

stellen, Ich unterbreite nun als 

USi Exhibit 82, dem Gericht, Es ist. cine 

vom 2.7.58. abt. bei der Luftwa.fo, Gruppenkom 

Titel Planstudie 1938, Instru 

"Rot", 

Rot ist der Name fuer 


D9 Mm 2 a PA 14 cay Dal `t wes) Io 
28 Copien von dicssm Dokument wurden 


chung der 


tigung i: Dies ist-nu in Guneoralstovsplan, fuer dic Mobilma 


erhiclt sei- 

ne Bedeutung durchden gewaltigen Fortschritt fi den Plan und fuer den 
ansriff in der Tschechoslownake 

phon dor Seite 5 dor cngle Ucbere 
setzun:, und suf dic vorschiedung: slichicciten unter welchem cin 
Krieg mit Frnkrvich rieeslichscin koannte. Sic werden foststollon, dass 
sic also der Voroussetzung cincs duutsch-tsclhechischen Kric:os angepasst 
waren: "Frankreich will. 


a) cntweder sich in den Streit zwischen dem Reich und der Tschschei wavhe 
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rond des Verlaufes des Falles "Gruen" einmischen, oder 


b) gleichzeitig Feindseligkeiten mit der Tschechoslowakei b 


c) us ist mouglich, aver nicht wahrscheinlich, dass Fran"roich den 
. ` * ` ' .} " 
Kampf eroeffnet, waehrend dic Tschechej rash ausserhalb steht. 


n 


Sodann weiter auf der Seite unter "ibsictten": "Uncbhaengig davon, ob 


Fronkruichals Folge des Falles "Gruen" in den Kricg eintritt oder ob es 
die erste Kri- ;sbowesung gleichzeitig mit ler Tschechoslowakoi macht, so 
wird doch mf jeden F:11 die ilasse der deutschen Ajngriffsformationcen in 
Ver indung mit der irmes die entscheidenden Tchlas o ge en dis Tscho- 
choslowakei zuorst lisfern, In :ittsommer wurden von der Luftwaffe lirckte 
und ins oinzelno gehende Plaone fuor den Fall "Grucn" aus efuchrt, Zu 
Boginn des august kundschnftots cer doutsche Luftattachee in Prag das 
tschechoslowakische Golict dor Freadeuthal/Cegend im Suoden von Ober= 
chlesisen fucr passende Flugfol ier suf Befchk ces uftwaffunseneral/ 

sc als Beweismittel Dokument 1555-?8 als US Exhibit 83 
dem Gericht vor. Ein Bericht dos Generalstabs Iedtwaffonabtoiluns Abe 
wehr datiort 12.6.38. Dios we; ein cheimes Do'rumont fuer Gonoraloffi= 
zioro allein, unc nur 2 “usforti u 


nechte Als Beilrse wurde 


© 


dor Bericht von kajor liosri.ck. dos deutscher attachoc in Prag, datiert 


> 


48.58, vcigefuect. I: itiure die ersten 4 Abschnitte 


3 


der Beilage: 
"Ich wurde vom Generalsta Luftwaffe befohlen,das Land in der Um- 
Seung von Freudenthal “aermersdorf = auszukunds hofton, =---- 
Vorsitzender; ' Dokuments?" 


Ire Alderman: "Jo," 
a SESE MO 


n 


= - - fuer wahrschcinläche Landungsmooslich'rciten fuer diuson Zwock 
crlengte ich eine Privetwohnun: in Froudorshal, nit don Falrikanton 
lincholdt, durch cinon muin.r vorörruten iinenicr in Prag. Ich hatte divscn 
„ann besonders bifchlion, keine Binzgolheiten ucbor mich an li, zu oun, 
insbcosondere nicht ucver muino antliche Stelluns. Ich bonutzto moinen 
Dicnst-Pkw, Pucr dio Reise nach Froudenthal = tra? Vorsichtsnassn-haon, 
dit ich nicht becobachtot wurde," 

um 25,8. zwons „or„wvöorstchende Angriff auf dic Tschechoslowakei dic 


Horausyabe vines, in Einzel citen gchenlos Liemornndum von Scitunder Luft- 





nee III 
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waffe, das mit "aussedehnter Fall Gruen" bezeichnet war. Mit anderen 
„orten, es wor eine avschaetzung der moeglichen Handlungen durch dio 
vestmaechte, wachrund des Angriffs auf dio Tschechei. Ich loge nun 
dieses Dokument 575 - PS, US Exhib = dom Gericht ols Bowcisstucck 
vor, Es ist dies ein PER ‚cmorondum der Abwchralteilung der Luft- 
waffe, Gunernlstab, datiert Dorlin, 25.28.38. Es liest hier dic Annahme 
zugrunde, dass England und Fron'rcich wachrend des Fallos Grucn Krio 


: 


an Deutschlrnd erklavren wurden. Diese Studie unthaclt cine Auschnotzung 


der Stratogie und dor Luftstnorko der ..cstmacchte zum 1.10.1938, also 


dor Zeitpunkt, wann der Fall Gruen von statten schen solltc. Ich zi- 
tiorc dic erst.n zwei Sactzo dicsos Dokumentes unter der Uoborschrift 


"Politische iusgangslage." 


gelou t, dass Frenkreich im \ uf des Fnlics Gruen den 


Es wird zugrunde g 
Kricg eroeffnet. Hicr ci wird vornusces: lass der Entschluss unbc- 
zuerwartcn ist,dass sich Frenireich fucr den 


m 


1, wenn aktive nälitacrische Teilnshme von Englənd endsucltic ver- 


Dic Kenntnis der schrelvenden oder bevorstchenden Hondlung 


seen dic Tschechei war nicht auf zloinen Arcis von hchon Reichs- 

besmton und Bunmtunder Naziportci Leschroenkt. Javhrond des Sommers wae 

ren Doutschlends Veroueniete Italien und Unosrn lurchdas cine oder 

dere lial von len Waziverschwoerorn verst: 

weismaterial das Dokument 2300=-P3 Fxhibit US 85 dem Gericht 

dies cin erbeutctus Dokument ous Jen àktcnd-s De chen „uswaertigen 

fmtes, einwrtraulicher Bericht ucber ein Gusnraech mit dom italieni- 

schen Botschafter Attolico in Berlin, an SER Di I Ende befindet 

sich vino handscschriubene Notiz, dio UVoberss.rift "Nur fuer don Reichs- 

minister" und dor Reichsministorwr der inso ste ve Ribuentrop, Ich 

lese nun diese Note, ich loso den dritten und den vierten .oschnits dic- 
r Note. attolico fucs ninz: inss wir cs in oinor unnissvorst-cndli- 

chen oise den Italienern klar cumacht hatten, welche unsoro Absichten be- 

zuoglich der Tschechei waren, Er wusstu also Jie buestinmte Zeit gut 

hug, sodass er vicllcicht oinon zweimonstlichen Urlaub jetzt antreten 


koennte, denor spncter nicht haven konnte, Um dic Stellungnahme den an- 


4 
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deren Regierungen darzulegen, erwaehnte Attolico, dass die rumaenische 


erung ihren Berliner Botschafter Urlaub verweigert hate 


Vorsitzender: Ist das ein guenstisor Augenblick um fuer 10 Minuten zu 


untor.rechen? 


ir, Alderman: Ja, 
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MR. ALDERMAN: Meine Herren Richter, einen Monat spaeter sandte 


Mussolini eine Mitteilung nach Berlin und ersuchte, dass man ihm 


den Tag an dem Fall Gruen stattfinden sollte, mitteile. Bewois- 
material, Dokument No, 2791-PS, US Exhibit 86, eine “ufzeichnung 
des deutschen Aussenamtes ueber die Unterredung mit Botschafter 
Attolico, Diese Aufzeichnung war mit "R" unterschrieben, fuer 
Ribbentrop, und trug das Datum 25, August 1928, ich lese Ihnen 

2 Paragraphen daraus: "Auf der Fahrt der Patria erkleerte der 
Botschefter /.ttolico, dass er Instruktionen hatte von der deut- 
schen Regierung die /ngabe eines etwaigen Zeitpunktes der deut- 
schen Aktion gegen die Tschechoslovekei zu ermitteln,” 

"Im Fall die Tschechen wieder zu einer Provokation 
Deutschland 's schreiten wuerden, wuerde Deutschland marschieren, 
Dies koenne moeglich sein in 6 llonaten, oder vielleicht in einem 
Jahr, Eines konnte jedenfalls die Deutsche Regierung versprechen, 
und zwar, dass bei einer Zuspitzung der Lage, oder sobald ein 
Entschluss des Fuehrer's getroffen worden war, der italienische 
Regierungschef sobald als moeglich informiert wuerde, jedoch 
wird die italienische Regierung die erste sein, der eine derartige 
Mitteilung gemacht wuerde, 

"Vier Tage soneter-- 

VORSITZENDER: Sie sagten uns nicht, was YR" bedeutet, 
ALDEN: Initial "R" steht fuer Ribbentrop, datiert 23. fugust 
1958, 

"Vier Tage spoeter ersuchte /.ttolico wieder von der bevor- 
stehenden Attacke unterrichtet zu werden, Ich unterbreite Beweis- 
material Noe 2792-PS U.S, Exhibit 87, ebenfalls eine deutsche 
Aufzeichnung und von diesem Dokument lese icr drei Paragraphen 
unter dem Titel: "R.1,251,." 

"Egtschafter 4.ttolico hat mich heute um 12h besucht um mir 
das folgende mitzuteilen: 


"Er hatte cine andere schriftliche Instruktion von Mussolini 


erhalten in der danach gefragt wurde, dass Deutschland den genauen 


hl 
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Zeitpunkt einer Aktion gegen die Tschechoslovokei mitteilen moege, 
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‘Mussolini bitte um oine derartige Bekanntgabe um wie Attolico 


mir versicherte, und hier ist es in englisch: 'to be able to take 
in due time the necesscry measures on the French frontier,', um 
rechtzeitig die noetigen llassnahmen an der franzoesischen Grenze 
durchzufuehren, Berlin, 27, August, 1938, "R" fuer Ribbentrop." 

Und dann: “N.B, Ich erwiderte Botschafter Attolico wie auch 
an seiner vorhergehenden Demarche, dass ich ihm den Zeitpunkt nicht 
mitteilen koennte, dass aber Mussolini der erste sein wuerde, der 
von einer weiteren Entscheidung Mitteilung erhalten wuerde, Berlin, 
2. September 1938", 

Ungarn, das vom Suedosten an die Tschechoslovakei grenzt, 
war von Beginn an ais cin moeglicher Teilnehmer fuer den Tall Gruen 


zu betrachten, Wir wollen such daran erinnern, dass am Anfang Maerz 


tr 
ús 


1958, die fngeklagten Keitel und Ribbentrop einen Briefnustausch 
ueber diesen Fall hatten, der die Frage behondelte ob man Ungarn 
in den Naziplan einsckliessen wuerde Damals entschloss man sich 
das nicht zu tun, aber Mitte August 1958, versuchten die Nazi 
Verschwoerer Ungarn desu zu ucberreden und am ‘ngriff teilzunehmen, 
Vom 21. bis 26, August besuchte Admira Horthy und einige 
Minister Deutschland. Es war nicht zu vermeidon die tschechische 
Frage zu diskutieren, Ich unterhreite als Beweismatorisl, Dokument 
No. 2796-PS, U.S.4, Exhibit 88, Es handelt sich um einen Bericht 
des deutschen Aussenamtes unterschrieben bei Velzsacker und ist 
eine Wiodergabe einer Unterredung zwischen Hitler, Ribbentrop und 
einer ungarischen Delegation bestehend aus Horthy, Imredy und 
Kenya an Board der Patria am 2%, “ugust 1938, Wachrend dieser Be- 


eprechung erkundigto sich Rib 


+ 


>entrop ueber den ungarischen Stand- 


punkt im Fallo eines deutschen Ansriffes auf die Tschechoslovakei, 


und erwachnte, dass ein solcher /ngriff auch eine guto Gelegenheit 
fuor Ungarn sein wuerde,. 

Die Ungarn, mit Ausnahme von Horthy, der die Teilnahme 
Ungarns bewiesen haben wollte, waren nicat geneigt darueber zu 
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sprechen. "Darauf hin botonte Eitler Ribbentrop's Feststellung; 
m 


en cinem Esson teilnchmen will, muss auch am 


ilnehmen." Ich ziticre nun von diesom Dokument die ersten 


"Waehrend des vormittaces vom 23, August 1938, waren der 
Ungarische Ministor Imredy und Kanya in Konferenz mit Ribbontrop, 
Herr von W anwe sonde 

e dann zwei Themen zur Sprache: 


Punkt 1: Ungarische Verhandlungen mit der kleinen Entento; und 


n 


Punkt 2, Die Tschechische F 


nern 
PAGS e 


Ich ueberspringe 2 Paragraphen und lese den 5, Paragraph: 
"Herr von Ribbentrop stellts den Ungarn dio Frage wie Sie 
sich dazu vorhalten wuerden, wenn der Fuchror eine neue Provokation 


der Tschechen mit Gewalt beantworten wuerde, Die Antwort der Ungarn 


liess zwei Hemmungen erkonnen, Die Jugoslavische Neutralitact 


muesse gesichert soin, wenn Ungarn nach Norden marschiere, und 
vielleicht nach dem Osten, Ausserlem muss eino ungarische Auf- 
rucstung cingeleitet werden und sollten noch ein bis zwei Jahre 
fuer ihre Entwicklung belassen werden, 

"Herr von Ribbentrop erklcerte dann don Ungarn, dass die 
Jugoslaven sich huctcn wuerdon in dor Zange zwischen den Axen 
Maechten zu marschiuren, Rumaenien allein wuerde sich daher auch 
nicht ruehren, Engiond und Frankreich wuerden auch gleichfalls 
still halten, Inglond wierde ihr Innorium auch nicht leichtfortig 

Spiel setzon. ‚Sie konne unscre neu crstandene Macht, Uober 
den Zeitpunkt, konnte nichts bestimmtes gesagt werden, da er von 
einer tschechischen Provokation abhaenge, Horr von Ribbentrop 
srklaerte auch: 'Vver immer cine Revision wucnscht, muss die gute 
Konjunktur cusnuctze und auch mittaetig sein, ! 

"Die ungarische Antwort blieb >1lso eine konditionelle, 
“uf die Frage Kibbentrop's welchen Zweck die gewuenschte General- 
strbs-Bosprechung heben sollte, kam nicht viel mehr zum Vorschein 
els ein ungarischer Wunsch nach einer Art Aufnahme des militaeri- 


ci 
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Materials ereite 1 den Fall eines tschechischen 
ische Basis fuer einen solchen Konflikt- 


Zeitpunkt des ungarischen Einsriffes- wurde nicht gewonnen, 


'Eing positive Sprache hatte inzwischen Herr von Horthy gegen- 


ucber dem Fuehrer sngewendet, Er wollte scine Bedenken wegen der 
englischen Haltung nicht verschwcigen, aber er wollte die Absicht 
sich zu betciligen fost; 
waren und blieben auch nach der Aussprache mehr skep 


a sie die unmittelbare Gefahr fuor Ungarn mit ihren offen 


stark empfanden, 


"Als Imredy am neachmittage eine Diskuss! it dem Fuchrer 


do de ` r Ta 
hatte t > j t 


oe, ‘uchrer ihm orklacrte, er 
Bezug cuf diese Frage nichts." "Aver wer 

se such mitkochen." Sollte Ungarn 
cnoralstab wuenschen, so habe er nichts 


Ich glaube, dass dieser Satz: "Wer mittafeln will, muss 


vielleicht einer der zynischesten Bemerkun gon, 
jJenals h ig machte» 
\Alung waren die Deutschen in der 
cines Deutsch-tschechischon Kon- 
t wacre um am 1, Oktober mitmachen 


zu koennen, 


Ich unterhröite 


die englische Uscbersetzung 29. august, Das is 
august, Ich werde den letzten Paragraphen 
Urkunde oder die lotzten zwei vorlesen; 
"Hinsichtlich dor militaeri schen Bereitschaft Ungarns im Falle 
cines deutsch-tschechischen Konfliktes sich zu beteiligen, hatte 
Kerr von Kenya bekanntlich in den letzten Tagen von dem Beduerfnis 


oiner bis zwei jachrigon Frist gesprochen, um die ungarische Wohre 
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Herr von Kanya diese Bemerkung nun dahin, es stehe mili- 
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Ungarn doch basser. Si3 waren doch am ersten Oxtober disses 
Jahres ruestungsmaessig so weit, sich beteiligen zu kosnnen, 
(Unlaserliche Unterschrift) Unterschrieben wahrscheinlich 
Weissacker. 

Der Bericht ueber die deutsch-ungarische Besprechung findet sei- 
ne Bestaetigung in General Jodls Tagebuch, Dikument 1780-PS, aus 
welchem ich bereits vorlas. Die äintragung vom 2l., bis 26. Augus 
hat folgenden Wortlaut und ich lese von Seite 4 des englischen 
Textes: 

"Besuch des ungarischen Reichsverwesers in Dsutschland. Be- 
eleitet von Ministerpraesident, Aussenminister und Honyved Mini- 
ster.von Ratz,--(mit einem Fragezsichen in Original in Klammern) 
Sie kamen mit der Ic»g, dass nach einem grossen Kriege in eini- 
een Jahren mit Filfe deutscher Truppen das alte Ungarn wieder 
hergestellt wird. Sie gehen mit der irwartung, dass wir keine 
Forderungen an sie haben, dass aber Deutschland keine neue Pro- 
vokation von der Tschechoslowakei hinnehmen wird, und wenn es 
nur eine sein sollte. Ob sie sich daran beteiligen wollen, liegt 
an ihnen. 

"Deutschland wird aber nie eine schisdsrichterrolle zwischen 
ihnen und Polen ueberuehmen. Die Ungarn sehen das ein, zu glei- 
cher Zeit aber glaubten sie , eine Periode von 48 Stunden, um di 
Haltung Jugoslawiens herauszufinden, nicht entbehren zu koennen, 
Das ärgebnis der Konferenz, die am 6. September stattfand, war 
eine Stabskonfsrenz. 

Ich zitiere aus Todls Tarebuch, Eintragung vom 6. September, we! 
che am Ende derselben Seite beginnt. 

"Chef des G>neralstabes, General der Artillerie Halder, hie] 


eine Besprechung mit dem ungarischen Generalstabschef Fischer. 


Vorher wurde ar von mir usber die Zinstellung des Fuehrers unter 


richtet, besonders ueber seinen Befehl, keinen Hinweis auf den 
genauen Zeitpunkt zu geben. Dasselbe fuer General von Stuelpnage 


le 
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Es ist interessant, wenn man sieht, dass ein hochstehender Gene- 
ral ueber derartive politische Faktoren jsmanden andern orientiert, 
Dann kommen wir zu den letzten Vorbereitungen vor dem angriff. 
Mit ‘dem Datum des ersten Oktobers, der fuer den Fall Gruen ge— 
setzt war, sah ich eine betraechtliche Zunahme der militaerischen 
Vorbereitungen nde August und Anfang september. Tatsaechliche 
Vorbereitungen fuer den Angriff auf die Tschechoslowakei waren im 
Gange. Die Agenda der Nazi-Verschwoerer widmeten sich technischen 
Einzelheiten wie die Bestimmung der "X Tage", Fragen der Mobili- 
Sierung, Fragen des Transportes und der Verpflegung. Am 26. August 
unterschrieb Jodl ein Memorandum, betitelt: "Zeitbestimmung des 

X Befshles und die Fragən betreffend der vorbersitenden Massnah- 
men." Das i~t das Stueck 17 auf Seite 37 und 38 dar englischen 
Uebersstzung der Schmundt-Akte usber den Fall "Gruen", Bewsis- 
material 388-PS, 

Ich moechte das Gericht ganz besonders auf diesen Aktenvermerk 
hinweisen. Es laesst keinen Zweifel mehr darueber, dass das OKW 
und die Angeklagten Keitel und Jodl die Heraufbeschwoerung des 
Zwischenfalles fuer einan Krieg bewilligten. Man kann darin die 
Taeuschung - das Barbarsntum voallig kriminellen Charakters, 

dass Deutschland sinen Angriff vorbereitete, erkennen, 

Ich bitte um dis Brlaubnis, dieses Dokumant in seiner Gaenze 
vorlesen zu duerfen. 

Chefsache von Gensralstabsoffizier geschrieb:n. Geheime Kommando- 
sache nur durch Offizier v. 24.819358 3 1 Ausfertigung - . 

Der Zeitpunkt des X-Befehles und die Frage der Vorausmassnahmen: 
Das Bestreben der Luftwaffe, mit ihrem ersten £insatz gegen die 
CSR, die feindliche Luftwaffe auf ihren Friedenshaefen zu usber- 
raschen, fuehrt berechtigterweise zu einem Widerstreben der Lufte 
waffe gegen alle Vorausmassnahmen vor dem X*Befehl und zu dep 
Forderung, den X-Befehl selbst am X-1 Tage so spaet zu erheben, 


dass die Tatsache einer Mobilmachung in Deutschland in der 
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Tschechoslowakeitam X-1 Tage nicht mehr bekannt wird. 

esetzten Richtung. 
aS hat die Absicht, diejenigen Vorausmassnahmen vom X-3 bis 
X-1 Tag durch OKW ausloesen zu lassen, die den Paschen und glaich- 
maessigen Ablauf der Mobilmachung gewaechrleisben. OKH fordert 
daher auch die Ausgabe des X-Befshles an das Heer nicht spacter 
als um 14:00 des X-1 Tages, 
Dem 3:g?nusber ist zu sagen: Lie Aktion "Gruen" wird ausgeloest 


durch einen Zwischenfall in der Tschechoslowakei, der Deutsch- 


Die Bestimmung des Zsitpunktes dieses Zwischenfalles nach Tag 
und Stunde ist von grossster Bedeutung. 
Prassident: Ich mache das Gericht besondars auf diesan Satz auf- 


m2rksam. Er muss in einer fur den Kampf unserer uebarlegenen 


Luftwaffe gusnstisen Grosswetterlage liegsn und der Stunde nach 
zweckmasssig so zslezb werden, dass er am X-1l Taz mittags auben- 
tisch bai uns bekannt wird. Er kann dann spontan mit der Ausgabe 
des X-Befehls am X-l Tagə 14:00 beantwortet werden. Am X-2 Tage 
srhaltsn dis Wshrmachtsteile nur eine Vorwarnung. 

Beabsichtigt der Fushrer,so zu verfahren, so 2rusbrigen sich 
alle weiteren Eroerterungsnz; denn dann duerfen vor dem X-1 Tage 
keine Vorausmassnahmen ergriffen werden, die sich nicht harmlos 
erklaeren lasssn, da sonst der Zwischenfall als von uns veran- 
lasst =rscheint. Unbedingt notwendige Vorausmassnahmen muessten 
dann schon laengere Zeit vorher angeordnet und mit den zahlrei- 
chen Usbungen und Manoevern getarnt werden. Auch die vom Aussen- 
amt angeschnittene Frage, alle Reichsdeutschen aus den voraus 
sichtlichen Feindstaaten zei tgeracht zurueckzurufen, darf wohl 
keinesfalls zu 2:insm auffaelligen Verlassen der Tschechoslowakei 
durch alle Reichsdautschen vor dem Zwischenfall fuehren. 

Auch sine Warnung der diplomatischen Vertretungen in Prag ist 


unmo®glich vor dem 1. Luftangriff durchfushrbar, obwohl die Fol- 
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Sen; falls sie dem Luftangriff zum Opfer fallen, sehr schwer 
sein koennen, (Zum Beispiel der Tod von Vertetern befreundeber 
oder sicher neutraler Maechte.) 
Sollts man aus technischen Gruenden den Zwischenfall in dan 
Abendstunden wuenschen, so kann dar naechste Tag nicht dər X-Tag 
sein, sondern erst der usbarnaschste Tas. 
Auf jeden Fall muss der Grundsatz galten, vor dem äwäschenfall 
nichts zu tun, was auf eine Mobilmachung schliessen laesst und 
nach dem X-Befshl so rasch als mozglich zu handeln. 
Zweck dieser Ausfushrunsen ist es, darauf hinzuweissn, wie stark 
dis Wehrmacht an dem Zwischenfall interessiert ist und dass sie 
die Absichten des Fushrers rechtzeitig erfahren muss,- sofern 
nicht ohnehin dia abwehr-Abteilung mit der Organisation das Zwi- 
schenfalis beauftragt wird. Ich bitte die Entscheidung des Fueh- 
rers zu diesen Ausfuehrungen herbeizufuehr:n. 

unterschrieben J (fuer Jodl.) 
Handschriftlich arschsint unten auf der Seite des Dokumentes 
cine Notiz des unsrmusdlichen Schmundt, Hitlers Adjutanten, das 


dem Fushrer am 
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3C.3, vorgelegt wurde und im Sinne dieser ausfuherungen wurie Jodl an 

31.8. verstaendigt. 

An 3.9, war Keitel und von Brauchitsch auf den Berghof wit Hitler zusamucn = 
und auch diesmal schricb Schnundt, dass wieder etwas dabei geschachce. Dies 
findet man in Punkt 18 auf Seite 39 und 40 des Dokuments 388-PS. 

Ich lese die ersten drei kurzen Paragraphen dieses Protokolls. 

Generaloberst von Brauchitsch traegt ueber den Zcitpunkt des Hereinfuehrens 
der Truppen "Uehungsraun" fucr "Gruen" vor. 

Truppe soll am 28.9.hereingefuehrt werden. Von hier dann aktionsfachig. 

Ist 4-Tag bekennt, fuchrt Truppe Ucbungen in entgesengesetzten Richtungen 
durch» Fuehrsr hat Bedenken, Truppe 2-Tage-iinersche entfernt versauneln. 
Taeuschungsuebungen ucberall durchfuchren. Am 27.9. bis 12:00 muss CKH 
wissen, wann X-Tag . 

Praesident: Ich weise besonders darauf hin, dass von Brauchitsch meldete, ¢ 
dass Truppen den Uebungsraun an 28.9. zugefuchrt werden und, dass sie dam 
aktionsfaehig sein ruessen fuer den Fall "Gruen", 

Ich weise ebenfalls darauf hin, dass das OKH wissen nusste, wann X/Tag ist 
um 12:00 am 27.9 

Waehrend des Restes der Besprechung gab Hitler seine Ansicht ucber dic 
Strategie der Deutschen Hcere bekunnt,so wie er dachte, dass sic zusgeluchrt 
werden sollte, und ucber dic Staerke der Tschechischen Verteiäigung auf 

die sie stossen wucrden. 

Er sprach ucber dic lioeglichkeit, dic Henlein/Leute hineinzuzichen. Die Lage 
im Vesten mache ihn immer noch Sorgen. Schzund schrieb weiterhin 

und ich lese von Seite 4.0 der englischen Ucbersetzung letzter Scite: 

"Der Fuehrer gibt Befehl ueber die Entwicklung der westlichen befestigungen, 
den Ausbau der Fort/stellünsen um Aachhn ı und Saarbruccken. Er gibt Befchl 
ueber die Errichtung von ctwa 300 bis HCO Batteriestellungen (1600 Ge- 
schuctze) und weist besonders auf flankierten Einsatz hin." Tuenf Tage spae- 
ter ersuchte Generel v.Stuclpnagel den Angeklagten Jodl um cine schriftliche 
Versicherung, dass das CKH fuenf Tage vormus ueber dic bevorstchende 


Aktion unterrichtet werd n soll, 
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Am Abend hatte Jodl eine Besprechung mit dem General der Luftwaffe ueber 

das Zusamenarbciten der Landtruppen und der Lufwaffe bein Beginn des 
Angriffes, 

Ich lese nun dic Bintragung in Jodl's Tagebuch auf Seite 5 des englischen 
Vebersetzungstextes 1780-PS, 

Genersl von Stuelpnage: 0.K,. I. bitta un schriftliche Festlegung der Zusi- 
cherung, das OKH fuenf Tage vorher, falls lic Attacke untemoi.\en werden 
soll, zu unterrichten, Ich stimme ucberein und fucge hinzu, dic allgcneine 
Grosswetterlage kann bis zu cinerm gewissen Grade cingeschactzt werden, aber 
nur fuer zwei Tage im Voraus und, Cass cher dic Placne bis dahin geacndert 
werden koennen, das ist D-Tag-2 oder, wie lie Deutschen cs sngen, X = 2 Tage, 
VeStuclpnagel sagt, dass er zun ersten ial Bedenken habe, ob nicht die frue= 
here Grundlage der Abnachung verlassen wird. sic war doch so, dass dic west= 
lichen liacchte etwas Intscheilendcs nicht unernch Ene „llmachlich scheint es, al: 
als ob der Fuchrer, auch wenn er die Auffassung nicht laenger gehabt haette, an 
seinen äntschluss festhiclte. Dazu konnt, das Ungarn mindestens launisch 
und, dass Italien zurucckhaltend ist. Jo spricht jetzt: ich russ zugeben, 
dass ich mir Sorgen mche, wenn ich dic senderung ler Meinung ueber politi- 
sche und militaerische ioeglichkciton in Vergleich stelle zu den \"eisungen 
von 246.37, 5.11.37, 7.12.1937 und 30.5.1938, 

Trotzdem muss man sich klar sein, dass das Ausland jetzt alles in Le verung 
setzt, um uns unter Druck zu setzen. Diese Nervenprobe „uss bestanden 
werden, Doch, da nur .cnige verstchen dicsem Druck zu wiclerstehen, muss 

die einzig mocgliche Loesung sein nur cincn schr kleinen Kreis von Cffizicren 
die Nachrichten mitzuteilen, dic Angst verursachen wuerdon und sie äucrfen 


nicht |: © bisher, durch die Vorzimmer i-ufcn. 


18:00 bis 21:09: Bosprechung xit A_n Chef des OK“ und d.ia Chef der Luft.affe 
General Staffe "ir stimmen mit der Bekanntgabe der Veröffentlichung Zes 
D-Tages ein, 14:00 Voransage an dic Luftwaffe D-Ta-1 (X-1 Tag). Die Y-Zcit 
verbunden tceilw.ise zit cineu Anflug von ciner Stunée," 

Spact abends an naechsten Tage, am 9.9. kam Hitler wit den angcklagten 


Beitel und den Generaelen von Brauchitsch und Halder in Nuernberg zusammen. 


in _ 
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Der Bauingenieur Dr,Todt schloss sich spaeter dic’2z'Besprechung an, dic 
von 10:00 abends bis 3:30 morgens ent. :clt. Schmundt's Ausfuchrungen in 
dieser Konferenz sin? suf Seite 42 bis 43 des Dekuments S 388 FPS. enthal- 
ton. Boi dieser Bosprechung crliess General Halder den »uftrag an die 
vier Armeen, an dic erste, die zweite, die zwoclfte und vierzchnte deutsche 
Aruce. Mit seinem Floan fuer militaerische Vorbereitungen hielt Hitler 
eine Pede ueber strategische Bedenken oder. strotegische..Ideen, die bei 
der Entwicklung des angriifes wit einbezogen wurden, Ich zitiere nur vier 
Paragraphen, die rit ciner Zusermenfassung unten suf »eite 42 beginnen: 
Generaloberst von Brauchitsch: 

Der Einsatz Jer motorisierten Divisionen leg hesruenict in mangelhafter 


Eisenbahnlage in Ocsterrcich und in der Schv ierigkcit anlere Divisionen 


(lierschbereite) zur rechten Zcit heranzubckouuen. In vesten Abtransport 


der Wagen ab 20.9, notwendig, wenn X-Trg, wie gerlant, bleibt. 
abtrensport der arbeiter ab 23.9. strffelwcise, Spezialarbeiter bleiben 
nach Entscheiduns ĉurch HreKoriuenco 2 

Der Tuchrer: 

Nich einzusehen, warun . arbeiter schon X-ninus 11 Tege in ihre Heinat 
zurueck rucssen. ..n\ere arbciter und Menschen sina von Mobilm:.chung stag 
auch unterwegse Ebenso lie Eisenbrhnwazen, sic "stehen nachher unnoctig 
heruni» 

General Keitels 

arbeiter sind in esten durch Ec„Kori.enlos nicht greifbrr. Zuege muessen 
zusammengestellt werlen., 

v.Brauchitsch: _ 

235 000 liann „arbeitslient werden cinberufen, 96 Baubataillone erden auf- 
geteilt (auch auf den Osten, 40 00C -.usgebildete bleiben in estone 

Von diesen Tage an beschaeftigen sich die Naziverschwocre: it der aus- 
arbeitung der kleineren Flecne, lie vor einer: solchen „ngriff festge- 
legt werden. am 11,9, sprach der angoklagte Joll nit einen Vertreter 

des Propagandaninisteriuns, wie man dic deutschen Verletzungen des 
international Rechts widerlegen und, wie man sic in der Tschechoslowakei 


ausnuctzen koennte, 


„555- 
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Ich lese jetzt aus dem Hodl-Tarcbuch: 

Seite 5 der englischen Vebersetzung (1730 PS) von der Nachmittsgsbesprechung 
mit Staatssekretacr Jahnke vom Reichsaufklaerung - und Propagandaniniste= 
riuns. Diese geneinsanen Vorbercitungen zur Widerlegung unserer eigenen 
Verletzungen des international Gesetzes unl dic „usnutzung dieser Ver- 
letzungen durch Cen Feind werden als besonlers wichtig; betrachtet. 

Diese Unterhaltung entwickelte sich zu einen ausfuchrlichen Studium, in 
abteilung L (das ist Jodl's abtcilung) 

Ich verbreite jetzt als Dokument C 2 cdc. Darlegung USa 90 - eine Durch- 
schlagsabschrift des Original - Dokunmentes nit Bleistift unierschricben.«” 
Sieben ausfuchruncen dieser erbeuteten Urkun'e, wie man daran erkennen 
kans, wurden aussefertigt und au 1.10.1938 an das OKH, CKi, Luftwaffe und 
Ausscnant verteilt. In iesen „urfortigungen wurden die zu erwartenden Vere 
letzungen Deutschl’nis des internationalen Gesetzes im Zusamaenhang mit 
der Invasion gegen die Tschcchoslowakei angefuchrt und Gegenprop:ganda 
vorgeschlagen, Cie von cen Fropagandasentern engcwendet werden sollte. = 
Eine sehr interessente, zehcime 'Xorn.cnlosache,! 

Venn man sich des Origin‘l kurz ansieht erkennt men Cie sorgfacltige 

Form dieser wichtigen Studic, ie lic vorausgensnnten Voelkerrechtsbrucche 
und die propagantistische (iderlegung nusgenrbetict TUL" Se 


+ 


Diese Urkunde ist in Tabellenforn ausgearbeitet, in wel lie angenommene! 
Gelegenheiten (cs Bruches internation"lon Rechts in der Kolonne nuf der 
linken Scite culgefuchrt sin”, In der zweiten Sp:lte sinc genue Bei- 
spicle fuer dernrtige Zwischenfaclle rufgefuchrt, In der dritten und vier- 
ten Spalte wird angegeben wie nan sich gugenu.ber diesen Vorfall 

Bruches internation: len Rechts und Erucche Ü s Kricgsrech:;, verhalten soll. 
Die fuenfte Spalte, di» in dicsom Dokument ungluccklicher .cisc leer ge- 
blicben ist, galt len wufklacrmingcn des Fropsgnlaninisteriuns, 

Ich werde zun2echst den Ecgleitbricf tcilweise vorlesen: 

anliegend cine von der sbtvilung L des CK: verfasste Zusarmenstellung 

der erwaehnten Verstocsse. 

vegen der Kuerze der fuer Cie Bearbeitung zur Verfuegung gestcllt—n 

Zeit mussten Cie Spalten C = 1 und C = 2 gegenwaertig hicr angefuchrt 


werden», 
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Die Wehrmachtsteile . erden gobcten gleichfalls cine Stellungnahme hic rfucr 
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- zu geben, damit eine endgueltige Fassung festrelert werden kann, Dasselbe 
wird vom Aussenamt verlangte 
Å 
Der Chef des OKW 
Unterschrift: gez. Buerkner, 

Zu meinem Bedauern kann ich kaum die Zeit dazu verwenden, um diese Urkunde 
ausfuehrlichsr zu erlaeutern. Ich muss mich auf die ersten zehn voraussichtlicher 
Zwischenfaelle beschraenken, fuer die die Berechtigung in der zweiten Spalte B 
der Tabelle gefunden werden muss, 

l. wird die engl, Gesanitschaft zerstoert, 

2. hierbei werden Enrlaen’er oder Franzosen verwundet oder retostet 

36 bei Luftangriffen auf Prac wird der Hradschin zerstoert. 

he auf Grund einer Mitteilunr, dass tie Tschechen Gas verwendet haben, 

ist Beschuss mit Gasmunition angeordnete 

Tschechische Zivilisten, "ie nicht als Sollaten erkenntlich, werden 
bei Sabotageakten refanren, auch bei Zerstoerung wichtirer Bruecken, 
Vernichtune von Lebens- und Futtermitteln, bei Pluenderunr von ver- 
wundeten oder toten Soldaten und daraufhin erschossen, 

Gefangene tschech, Soldaten oder tschechische Zivilbevoelkerung werden 
zu Strassenarbeiten oder zur Verladun? von Munition kommamliert, 

Aus militaerischen Gruenden wird es notwendig, Wohnraeume, Lebens- 
‚un? Futtermittel, von der tschechischen Bevoelkerung zu beschlar- 
nahmen, infolge dessen leidet letztere Mangele 

Tschechische Bevoelkerung ist aus militacrischen Grusnden zwangsweise 
nach dem Gebiet hinter der Front zu evakuieren, 


Kirchen werden ds militacrische Unterkunftsraeume verwendet. 


Deutsche Flurzeuge ueberfliegen in Erfuellune ihrer Pflichten pol- 


nisches Gebiet, wo sie mit tschechischen Fluezeugen in einen Luftkampf 
geraten. 
Von Nuernberg un! zwar am 10.9. srlaesst Hitler den Befehl, der den RAD unter 
das OKW brachte, 


Haben Sie dieses Dokument schon beendet? 


Wollten Sie nicht die Rechtfertigung im Bezug auf Gas verlesen? 
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Alderman : 
Praesident: 
Alderman: 


Praesident: 


Alderman : 


Vielleicht schen Sie nach mein Herr. H0231 -0039 
Es ist No. he 

Ist es Zwischenfall No. l? 

Ja, 

No, 4 lautet auf Grund einer Meldung: 

Vor Verwendung von Gas wird Beschuss mit Gasmunition angeordnete 
Unter der Spalte Stellungnahme durch Gruppe Voelkerrecht: 

Nach der im Juni 1925 von LO Staaten, darunter auch tie Tschecho- 
slowakei, angenommenen Erklaerung, ist in einem die Anwendung 
eiftirer Gase, chemischer Kampfstoffe und bakteriolorischer "ittel 
ausdruecklich verboten, Eine ganze Reihe von Nationen hat zu dieser 
Erklaerung des Gaskriesverbotes den Vorbehalt gemacht, dass sie sich 
von dem Verbot als befreit machen, wenn der Gerner Gas anwendet, 

Wenn die Behauptung, dass der Gegner - in diesem Falle die Tschechen = 
im Kampf ein verbotenes Gas angewendet haben, in der Welt Glauben 
finden soll, muss sie bewiesen werden koennen, Wenn das moerlich ist, 
soll der Beschuss mit Gasmunition gerechtfertigt und muss in der 
Oeffentlichkeit mit der beweiskraeftiren Berruendung, dass der Gegner 
zuerst das Verbot verletzt hat, vertreten werden. Von ausserordent- 
licher Wichtizkeit ist es also, den Beweis zu fuehren., Ist die Be- 
hauptung nicht oder nur mangelhaft begruendet, dann ist der Gasbe= 
schuss nur mit der Notwendigkeit der Anwendung einer berechticten 
Repressalie zu vertreten, wie dies die Italiener im abessinischn 
Krieg getan haben. Hierbei muss aber die Berchtirunr einer so schweren 
Repressalie gleichfalls berruendet sein. Von Nuernberg und zwar am 


10.9.erliess Hitler einen Befehl an den Reichsarbeitsdienst, dass 


Ich wollte das ganze Dokument verlesen. Die Rechtfertigung von Nr, 10 
lautet: 

"angehoerize deutscher Fluczeuge kommen ueber polnisches Gebiet, wo 
sie mit tschechischen Flugzeugen in Kampf geratene" 


Unter der Ueberschrift "Haltung der internationalen Rechtgruppe " 


betreff Artikel 1 der 5. Haager Konvention, vom 18.10.1907, ist das 


Gebiet der neutralen Maechte unverletzlich, Eine absichtliche Ver- 
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letzung durch Veberfliegen dieses Gebietes ist sin Bruch des internationalen 
Gesetzes, wenn die ncutralen Maechte eine Luftsperre fuer Kampfflugzeuge aus- 
gesprochen haben. 

Wenn polnisches Gebiet durch deutsche Fluczeuce ueberfloren wird, liert 
eine Verletzung des internationalen Rechtes vor, falls das Ueberfliegen nicht 
ausdruecklich gestattet ist. Nun unter dem Titel "Rechtfertigung durch Kriegs- 
recht" ist folgendes : Zuerst soll ein Leupnungsversuch vorgenommen werden. 
Ist dieser erfolzlos, soll eine Bitte um Entschuldirung (wegen Verlierens 
der Uebersicht) an die polnische Regierunge unterbreitet und Entschaedirung 
fuer entstandene Schaeden garantiert werden, 

Praesident: Wollen Sie bis ein Viertel vor Ein Uhr weiter fortfahren? 
Alderman : Ja, wenn es das Gericht wuanse ht, werde ich fortfahren, Ich bezog 
mich auf den Befehl vom 14.9. mit welchem der ängeklagte Keitel 
detailierte Weisungen gab. Entschuldigen Sie, ich habe mich auf 
einen Befehl bezoren, der von Hitler am 10.9, in Nuernberg er- 
lassen wurde und der den deutschen Reichsarbeitsdienst unter das 
OKW bringen sollte. 
Diese reheime Xommanitosache, die in 25 Ausfertigungen herauscebracht 
wurde, ist Punkt 20 im Schmundt/Akt 388 PS, Seite hh, 
Ich werde diesen Befehl verlesen: 
1. Die gesamte Orranisation des RAD tritt mit dem 15.9. unter den 
Befehl des OKW. 
Der Chef des OKW regelt den ersten Einsatz im Benehmen mit dem 
Reichsarbeitsfuehrer und die jeweilige Zuteilung an die Ober- 
kommandos der Wehrmachtteile. In Zustaendi¢keitsfragen entschei- 
det er endzueltig nach meinen Weisungen, 
Dieser Befehl ist vorlaeufir nur den unmittelbar beteilirten 
Stellen und Personen bekannt zugeben, 
Unterseichnet: Adolf Hitler, 
Vier Tare spaeter am 14,9. erliess der Angeklagte Keitel aus. 
fuehrliche Instruktionen ueber Jie Anwendung bestimmter R4 Ein- 
heiten. Dieser Befehl ist Nr. 21 in dem Schmundteaktenstueck auf 


a 


Seite 45 in der englischen Veberrsstzunz, Ich glaube es wohl kaum, 


dies dem Gericht verlesen zu muessen, Es besteht auch ein Befehl, 
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der vom Angeklagten Jodl am 16,9, herausgegeben wurde, Punkt 2) Seite 48 
der Schmundt/ikte, 


Ich glaube, dass ich daraus nur die Uebersthrift verlesen muss, 


"Die Verwendung des RAD fuer Manoever mit der Wehrmacht," 


Vom 15.9. an werden die nachstehend angefuehrten Reichsarbeitsdienstkraefte 
zur Berbitschaft stehen. 

Aus zwei weiteren Eintrarunsen in dem Tarebuch des Angeklagten Jodl erkennt 
man weiter die Anzeichen der Angaben des OKW, in diesen Zeitraum von Mitte 
September, also zwei Wochen vor dem zeplanten X-Tare, 

Ich lese jetzt die Eintragungen vom 15. uni 146.9. auf Seite 5 und 6 der eng- 
lischen llebersetzunz des Tarebuches des Anpreklasten Jodls 

In ter Morgenbesprechunz beim OKW des Ceneralstabes des Heeres und der 
Luftwaffe usber die Frare, was getan werden koenne, wenn der Fuchrer auf 
eine Vorverschiebung dieses Datums besteht, in Anbetracht der schnellen 
Entwicklune der Lafee Keitel kommt zurueck auf den Berchof um fuenf Uhr, 

Fr uebermittelte das Ergebnis der Besprechunr mit dem Fuehrer. Die letzte 


Besprechung fand am 21, oder 22. in Godesberr 





i N 


"16. Soptenbor: Gonoral Keitel kehrt vom Berghof um 17.00 Unr 
zurucck. In packender Weise beschrcibt cr dic Ergebnisse der 
Begegnung zwischen Chamberlain und dem Fuchrer. Dic mechsto Be- 
sprochung wird am 21. oder 22, in Godesberg stattfinden 
der Gonehmigung dos Puchrers durch das Oberkommando 
und dem Finanzministorium wird nbends Bofchl scgeben, 
„btollungen V,G,..,D ontlang der tschechischen Gron ize in „uf- 
stcllung zu bri 
"In gleicher 
lecre Wagenn 
Konzcntricruns de Ss, Sass os nb 28. September transpor- 
ticrt wordon kanne 
Dor Befchl zur Borcitstcllung der verfucsbaren Eisenbahnen, 
auf den Genornl Jodl verwoist, erschoint als Stucck 22 auf Sci- 
to 47 des Schmundt .ktenstucekcs. In dicsom Befchl crklacrtc dor 
klastc Koitcl don Ziscndahnon, dress sic D n 28.Scptembor 
borcit scin sollon, nber much nach dem Datum fortfahren mucsston 


=> 


an don Wostwn Bofc gungo arbe ito zum Zwocke dcr Tarnung. 
Ich ziticre dio zwoi orston \bsaotze des Bofchls: 

“Dic Reichsbahn hat bis 28. Soptombor 1938 zur Durchfuchrung 
von militacrischen Nobili erungsmässnrhmen grosse liongen 
locrer Wagen beroit zu stcllon. Diose Aut ‘Erbe geht allen 
anderen voran. 

"Ss wird nicht gu umgchen scin, dio Vorladungen fuer dic 
Licbesarboiten" (ich nchme an, os bozicht sich auf dic Bo- 
festicungen am Westrnll) muossen nach dom 17. Scptombor 

oinschlicsslich horuntorzscosotzt und das, was vorher vor- 
ladon wurde bis zum 20. Scptenber nbsclnden scin 

"Das Hocrcs Oborkommend> (Fucnfte Division des Hceres Genc- 
ralstabes) muss nach Be sretung mit den betroffondon Stollen 
woitcre Befchlo certo ilcen. 

"Jedoch, auf dos Fuchrer's Beofchl ist mit nallon Mitteln an=- 


zustreben, nuch nach dom 28. Schtembor Material in grmosst- 
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moeglichem Umfnnge zu licfcrn, dieses sowohl nus dem Grunde der 
Camouflage, cls nuch um dic wichtigen Arbeiten nn den Linien 
fortzufuchren. Das in dieser Hinsicht Erreichbare ist zu melden", 

Das vorletzte Kapitcl des Angriffs beginnt om 16. Septom= 

ber. Von dem Tago bis zum 26. kom cin Befehl nach dem Anderen 
heraus, der sich suf dic Vorbereitung des Angriffs bezog; ich 
vorveisc auf Schmunit Aktenstucck; ich werde dic Zeit des Goc- 
richtes nicht mit der Verlosung des Ganzen in \nspruch nchmen, 
Am 18, nlso der Zeit, dor fucr dic fucnf in Frage kommenden 
armoon 2, 8, 10, 12 und 14 bestimmte Zoitpunkt, wurden die 
Binzcelhoiten fostzclegt. Ich vorweise dazu auf Punkt 26 im 
Aktorstucc!: Schmundt, Scoite 50 dcr Uchcrsctzung. Hitler genchmig 
to dio zgchoimc Mobilisicrung dcr fuonf Divisionen, zur Ruccken- 
dockung dor deutschen Stollungen wnchrond des“Falles Gruen", 
Ich vorweisco hicrzu auf Punkt 51 im Schmundt +ktonstucck,Sci- 
to 13. Es ist cin Befchl “Gohoime Kommandasnche", Borlin, 
datiort 27. Septomber 1938: 19.20 Uhr; 45 --usfortizungen, wovon 
Adicscs dic 16. ist. 

"Der Fuchrer het Mobilisicrung ohne Warnung de 
fuenf Westdivisionen (26,34,356,32 und 35) zebillist. Der 
Fuchrer und Oberste Leiter der Wehrmacht hat sich nus- 
dAruocklich Ans Recht vorbehalten, den Einsatz in Bofosti- 
sungszonen urd Racumung der Zone durch «rbeiter dor Todt 
Organisation zu bestimmen. 

"Dom OKH ist froigcstcllt, sowcit wic mocglich erst dic Abe 
tcilungen, dic marschborcit sind, zusnmmenzubringen und 
An-nnch cic verbloibenden ..bteiluncsen der Divisionon in 
Semmcolplnotzen hintör don Bofestisungen des Westens zu 
vorsammoln. (Gozoichnct) Jodl. 

Vors Richtcr: Vor Eintreten der Pauso wnero zu bemerkon, dass 
es wucnschonsweort vwnorc, dic Hitzo im Sanlo 
etwas zu vormindcrne 
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lderman: ss Gericht: Moine Aufmerksamkeit wurde auf dic Tate 
Jk u wilde ut . 


Interschrift falsch elesen 
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sohr 
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Notizen ucber dieso Busprechun,;cn mit 


- n > ` Ta i? lesan) TD 
27, September, pandaruc..cr ,ufschlu dor Urkunde 38 -PS),. 


Diesc Notize Schmundt Dokumentos. Ich 


chee Dann folct Zor Ausdruck 
nur agsnotiz, Berlin, 27,Scptemser 


R . m 2 + f pr RL RE ey face ice dae E t ü 
& „usferti unger; sto Ausfort 5 Zuit des Angriffs "Gruon", 


(Z uni A Gruen) 


"Ge ASiNs ane 


+ 


"Grundssetzlich Hecer und 


Luftwaffe 


ry TT mionen? 
YAS GCF Wucns cn 


6.15 Uhr 


anzugreifen und sche vorker 3 a! Junk cinzclne Teiluntcrneh- 


men durcehzufuchrcon, w lehe 


alarmieren sc 


racumlich cinschracnken. Das Vctter ler lctzten Zcit 


uf 08:00 und 


Mens Ae Se moe TE 
Gön ilctzten ZW 


ingeriff 


ltsilunternehnmun 


‚larmicrt wird ° 


"Dic Luftwaffe wir. an dem i aco lichen Zeitpunkt ongrcifon," 


dig 


fuor Jodl 


der Anpoklagte 


noran lum an 


Roichsfuchrcer 


Hinmlor, al: 


VLoscs MHumoran- 


FE r 
düm ist ir 


t Dekxumont 32 in d munat ikte, auf So 56 dor cnglischen 


Usbersctzun,, cnt dis erstenvicr 
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Pchmundt ikto, auf Seite 56, wel- 
chos im englischen Text lauto 


nt N, 


auf Grunder politischen bage sind vom Fuchrer und Reichskanzler Mobile 


machun;smassnahmen der vehrmacht bufohlen, ohne dass durch die kuss 


les Mobilnachunzsbeofchls r von ontsprochenlen Stichworten cine 
Verschscrfunsg der politischen Lace sintreten soll." "Im Rahnen dieser 
-> i So 


„ouillmachun;smassnmahm, mucssen von Dionststellen der Wehrmacht an einzel- 
ne Dionststollun dor Portcibchocrden und deren Organisationon Forderungen 


im Zuscimenhany mit Jen vorang-goaugenen Mobilisicrungsvefehl, 


” ? 


or don bescnleren Stichworten," 


besonloro Situation crioräert, 


o 


dass dicsen ForJerunsen sofort ent- 


sprochen wiri (sosor Jann, W das Stichwo ‚eher nicht bekannt ge- 


je à In L : T tt 
hoeheren Dienststellen, 
ommandco der .chraceht) bittct lie unterstsllten Dienststellen 


3 llohilmnchunr der Ye} 
ste LiOvLiTiacnung cer .enre- 


1 


aru, nusser- 


go. llassn hne dic auf Grund « clitischon Lage durch Par- 


ONLSATLONGE 


vorbu-eitet werden, in jedem Fal- 


| rechtzeiti nitzutcilen, Nur dann 


Guwachr itungsmassnahmen in der 


Praxis durch ;sufuchr+t worden 


n 


x 


bor Chof Jer wehr: 


Zwei weitere Bintra ungen im Taschbuch Jolls ceven Aufschluss ucber das 


schwocrer alle ihre Voru. rvitungen fuer 


ngriff vorbereiteten, soyer wachrend der Zeit der Verhandlun:on, 


Hochenunkt im „wenchensr nokommen hatten. Ich ziticre dic Eine 


tragung im Jod ‚cn 25, und 27, September, Seite 7 der 


Usversetzung der Urkundo 1730=-PS, Der 26, Septumber - = = 


Vorsitzender Richter; Entschuldigen Sic, meinen Sic das Datum der Eine 
LA SAAB SIEH 
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tra,.ung vom ilr.Choamverlain's Bosuch in Deutschlicnd und dus 


chen Abkommens? Vi.lleicht kocnnen Sic uns das eter Seven, 


L Uom- 


Iire alderman: Div Vereinbarung dos Muenehoner Paktes war am 29;,Sent 


wng ist drei Tage vor Jom Taz am 26. September, und 


TT 


las Oberkommando des Hccres don beabsic 5 N“ 


Ya - ayy + 2 ~s -  .. 1 I Pr 3 
der tscaechischen ( © aufrohnlten, da 


4 


u. 


cr Fuchrer in krinem PF: e vor don dreis- 


s : $ E N, Naf I n Ann >? + 1, 
sinzumarschicron wucnscht, Befuhl zum dnmarsch auf tsc? 


no" 


ostationen in Breslau, Drosden 


inisteriums gostellt, 


$ 


1 


lan Ucsortracungorné 
Tschech.n zur aus- und 
tet werden scllon, 


Stumpf ucber cic Resultate 


rsi In 


Jurch 
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"Bine Frage von Stumpf ucber Y Stunde crgibt, dass auf Grund der 
Wetterlage, man wf gleichzeitigen Argriff von Luftwaffe und Heer 
nicht rechnen kunni Des Heer braucht Daemmerung; dic Luftwaffe 
kann dagegen wegen hneufigcen Luftnebels erst spaeter starton. 
"Suehrsor muss entschciden fuer die Chefs dcr Oberkommandos, wer 
Vorhand haben soll.“ 

"Die Ansicht von Stumpf ist uch, dass Hoeresangriff vorgehen 
muss. Der Fuchror hat noch koine Entschcidung getroffen ueber 
Einsntz g 

120,00 Uhr. Der Fuchrer hielt im Spartprlnst eine grosse Rede an 
das Volk und die Wol 


Dann, am 27. September, dic E rung 3 15:20 Uhr, 


5 

Der Fuchrcer zenchmist, a ersto Inceriffswolle vnrverlegt wird 
© — ? © & 

auf cine Linic, von wo man am Versammlungspunkt bis 30. Septem- 


eintroffen kann." 


Der Befchi auf don Sonernl Jodl verweist, war nuch vom treuen 
Schmundt sufsezciciinet; cr erscheint als Punkt 33, site der 
Akte» Ich wordo das Ganze lescn. Dieser Befchl hat 

Armee zu dom Punkto gebracht, von dem sic sich in den unnuf- 
haltbaroen und schwerwlegendsn angriff stuerzte 

"28. September 1938. Gehoime Kommandosnache, Aktennotiz. 

Der Fuchrer und Oborste Befchklshaber der Wehrmacht hat um 13:00 
Uhr nm 27. September befohlen, dass angriffskracfte sich von ihr 
Uebungspunkton zu „usmarschpunkten bogebons 

"Dic Angriffskracfto ( unzefnchr 21 vorstaorkte Regimenter, oder 


7 Divisionen) mucssen gozon "Grucn” cinmorschfcrtig soin am 30. 


Septombor, wobei dic Entscheidung cinon Tag vorher um 12:00 Uhr 
mittags gefallen iste 

"Diesor Befchl wards um 15:20 Uhr durch Major Schmundt an Gonore 
Koitol weitcrzclcitct» (Bleistiftnotiz von Schmundt). 

an diesem Zcitpunkte, wo dio Nazi-Armec in Vormusstollung entlar 


der Grenze dcr Tschcchoslownikci ancriffsfertig stand, mocchtec ie 
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cinen Jugenblic:: zurucekcreifen auf eine andere Phase des tsches 
chischen \ngriffs. Dic militncrischen Vorbereitungen zum Vor- 
choslownkei varen nicht in einem luftlce 
Raum getroffen worden. Sie waren daringegangen. Sie hatten 
ceincor schr geschickt’ nngolesten Campagne bedient zwecks 
Horvorrufung von Gosotzwidriskoiten in der Tschechoslowakei, 
anwandten, dic sic bereits in Untcrwuchlungss- 
slt hatton, Die Nnzi-Vorschwerer jener Zeit 
wandten Gewalt und Propnagnnds-Methoden an, um dic Bevoelkerung 
dor Tschechoslownkei fucr Ans lingieProgramm annahmebercit zu 
machen. Sic zwansen dicjenigen, dic im Sudetenland lebten und 
don im Nordwesten und Sucden orenzenden Sosenden, dio .bsich- 
ton der dorzoitigen dcutschen Entschcidung nrnzunchmon. Ich 
lonko Ihre Jufmorksamkeit suf don woertlichen Bericht in Ur- 
kunde 998-PS, (cr als USi-Bowcis 91 vorgelcct wird. Dicscs Be= 
weisstuock ist botitelt "Deutsche Verbrechon gegen die Tsche- 
choslownkei"™ und izicllor tsch>choslowmnkischer Bericht zur 
„nklage und Vorfahren gegen die deutschen Hauptkriessveorbrecher 


durch den Intcrmtinnnlen Nilitner-Gerichtshnf, cemacss Abkom- 


men der vior Grossmaechte vom 8. August 1945 ornannt." 


Ich glaube, dass diesor Boricht in klarer .eise alle in “rtikel 


21 des Statuts odcr Charter, enthnltonon Voraussetzungen cent- 
haclt fuor oino Urkunde, von der das Coricht offizicll Kenntnis 
ninm 
artikel 21 sieht vor, d Ans Gericht nichts weiss von Tatsa- 
chen, dic allgemein bekannt sind aber nffizioll von ihnen 
Konntnis nehmen kann. Es soll auch of fizicll Konntnis nchmen 
von allen nffizicllen Rosicrunssdckroten und Borichton dor Vor- 
cinten Natinnen cinschlicsslich dor Akten und Dokumonte des 
Komitces, dic in den verschiedenen alliiorton Laendorn oinzosctz 
wurden, um dic Kriossverbrochen zu untcrsuchen und nuch dic 
akton und Erkenntnisse der Gorichte irgendeines Lendes: der Ver- 


einton Nationen. 
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Da unter dicscr Bestimmung das Gericht offiziell von diesem Re- 
sierungsbericht Konntnis nchmen wird und zwar des tschechnslowar 
kischen Recicrungsberichtcs, werde ich mich mit Erlaubnis des 
Gerichts darnuf beschracnken, nur dic Seiten 9 - 12 zusnmmenzu- 
fassen, un den Hintergrund der dnrnuffolgenden Naziintrigen 
innerhalb dor Tschechoslowrkel aufzuzcigsen. Die Naziagitation 
in der Tschechoslowakei geht nu? die Anfangszeit der NSDAP zuruc 
Wachrend dcr Jnhre dic dem crsten Weltkricg folgten, wurde cine 
Deutsche Natinnalsozialistische „.rboiterpartoi, die enge Ver- 
bindung rit Hitlers NSDAP untsrhiolt, im Sudotenlnnd gegruendet, 
und war aktiv trctic. Im Jahre 1952 nahmen die Racdelsfuchrer 
des Sudctenlcutscilion Volkssports, cincr Organisation nach dem 
Muster dor Nazi-S.., offon dic 21 Punkto des Hitlcrprogramms an, 
deren erster dic Vereinisung aller Deutschen innerhalb cines 


~ 


Grossdcoutschlinnds verlangte Rurzco Zeit darauf wurden sic 


klagt, wegen Planung cincr bewnffneten Rebellion gusunsten cino; 
auswrertigen Macht und wardon wegen Verschwocrung gegen die 
tschechoslownicis che Republik verurteilt. Gezen Endo 1933 kam dix 
Nationalsozinlistische Partci in “cr Tschechoslownkei ihrer Auf, 
locsung zuvor, indem sic sich freiwillis suflocste und cinige 
ihrer Fuchror flucchtoten nach Deutschland. Ein Jahr nachher 
sctzte sich dic iazitactigkcit in der Tschechoslownkei illegal 
forte aml. Oktober 1954 mit Zustimmung und Verlangen der Nazi- 
vorschwocrer hat cin Turnlchror mi om Namen Konrad Henlein dic 
Deutsche Hoimatfront cecrucndet, dic im naechsten Fruchjahr "Su- 
dotondoutsche Partei” (SDP) wurde. Sich dio Erfahrungen der 
tschechischen nntinnnlsnzialistischen Partei zunutzo machend, 
leugnete Henlein jode Vorbindung mit deutschen Nazis ab. Er vor- 
warf Pangcermanismus und crklacrtoc seine achtung fuer dic indivi: 
Auellen Froihceiton und scine Trouc zur chrlichen Demokratie und 
zum tschochischen Start scincr Partei. Nichtsdestowonizer wurde 
auf dcr Grundinge des Nazifuchrorprinzips aufgebaut und or murdi 


ihr Fuchrcr bis zum Jahre 1937. 
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“ls dic Macht Hitler-Deutschlands sich manifestiert hatte, bogann 
Henlein und seinc Gef»lgslcutc cin viel nzgressiveres Arbeiten 
cinzuschlagen und ohne weitcoro Definicrung vollknm.ene Selbstauto- 
nomie zu verlangen. Dic SDP unterbreitete dum tschechischen 
Parlament Antraegc, die im wesentlichen cinen Staat innerhalb 
des Stantes bezweckt hnctten. Nach dor annckticrung Ocsterreichs 
durch Deutschland im Jahre 1938 verstacrkton die Hen-einloute, die 
nun offen nach dom Nozimuster organisiert waren, ihre Tnetigkeit. 
Unverhohlene antiscmitische Propaganda begann in der Henlein- 
Presse, dic Kampngne gegen den Bolschiwismus wurde verstncrkt, 
der Terrorismus der Honleinloute verstaerictte Sich. Organisntione: 
dic nach dom Muster und Zusbildunge der Nazi - SS cingerichtct 
wurden, warcn als der FS bokannt. Am 24.4.1938 in cincr Rede 

dem Partcitsg in Karlsbad kem Honlein offen mit dem hernus, 

cr sein Karlsbalor Programm naante. In dioscr Rede, die nur 

Echo Hitlors in Ton und Inhalt wor, becrucndct Henlein, dass 
dic Sudctondeutschen dss Recht hnotten, sich zur dcutschon politi, 
schon Weltanschauung zu bekonnen, die in klarer Weise nur Nationa: 
sozinlismus bedoute. Wachrend des Sommers 1938 wendöten dic 
Henleinleute jortcs Mittel dcr Nazi 5. Kolonne an, dic nuf den 
Seiten 12 - 16 des offizicllon tschechosl>wrkischen Rogicrungs- 
berichtes zusammongefasst sind und haben dieses Mittel folgender- 


massen eingoschlngen: 
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a) Spionaretaetirkeit. 
onave wurde von der SDP durchrefuehrt und auch dem FS und anderen 
Mitgliedern deutscher “inde -heiten zugunsten der Deutschen. Karten vom 
tschechischen Verteidivuneswerk wurden angelegt und Informationen ueber 
tschechische Truppenbewerungen wurden den deutschen “ehoerden geliefert. 
b) Nazifiziorunr der deutschen Orranisation der Tschechoslowakei, 
Die Henleinleute durchirangen systematisch das ganze Leben der deutschen 
Bevoelkerunz in der Tschechoslowakei. Vereinirungen, soziale kulturelle 
Orranisationen wurden nach und nach einer Cleichschaltung, das heisst einer 
Reinirung durch die SDP unterzogen, Unter den Organisationen, die auf diese 
Weise von den Henleinlsuten in Besitz genommen wurden, befanden sich Sport- 
resellschaften oder Clubs und Gesangvereine, Die Henleinleute waren besonders 
interessiert in der Durchdrinsunz von Wirtschaftseinrichtunren, um moerlichst 
sie auf ihre Seite zu brinzen,. "it Bankdirektoren, Besitzern jeder Art von 
Fabriken und Leitern von Handelsfirmen auch mit juedischen Besitzern, vere 
Zusammenarbeit, um Jamit beim tschechoslowakischen Staat 
diese Einrichtunr zu verlan’en, 
c) Deutsche Leitung Fuehrerschafit: 
Die Henleinleute unterhielten sine staendige Verbindung mit den Nazifunktionae- 
ren, die beauftragt waro-, direxts Opposition in der Tschechoslowakei durch- 
zufuehren, Zusammenku-nlten in Deutschland beizuwohnen, bei denen die Hen- 
leinleute ermahnt und instruiert wurden in der Taetigkeit der 5. Kolonne, 
zewoehnlich getarnt, in dem sie im Zusammenhang mit Saengerfesten abgehalten 
wurden oder Turnfesten und Zusammenkuenften bei Wahrnehmunr kaufm, Interessen 
wie ZeBe auf der Leipziger Messe. Immer wenn die Naziverschwoerer Zwischen- 
faelle fuer ihren Nervenkrieg brauchten, war es die Fflicht der Henleinleute 
sie herbeizufuehren. 
a) Propaganda. 
Stoerende und zersebzente Froparanda wurde geren die Tschechoslowakei in 
deutschen Sitzungen rerichtet, die dann von der deutschen Presse aufzenommen 
wurden. Dr. Goebbels nannte die Tschechoslowakei ein Netz des Bolschewismus 
und verbreitete den falschen Bericht, dass russische lösen und Flugzeuge 
in Frag zentralisiert waeren,. Unter Leitung vom Reich aus unterhielten die Hen= 


leinleute eine Fluesterpropaganca im Sudentenland, die zu der steirenden Spannun; 
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und der Erzeugung von Zwischenfaellen beitrug. Illerale Naziliteratur wurde 
von Deutschland hercingeschmurpgelt'nd in dem Grenzgebiet verbreitet, Dann 
verbreitete die Henlainpr ;sse mehr oder weniger cffen die Naziweltanschauung 
unter der deutschen Bevoel’srung im Sudetenland, 

e) Mord und Terrorismus., 

Dis Naziverschwoeror stellt>n den Henleinlevten und besonders dem FS Geld und 
Waffen zur Verfuegunr wa Zwischenfaelle zu provozi.ren und um einen Zustand 
stanndicer Unruhe aufrecht zu erhalten, Gendarme, Zollbeamte und andere tsche- 
chische Reamte wurden angegriffen, cin Boykott zeren juedische Anwaelte, Dok- 
toren und Geschaeftsleute wurden organisiert., Die Henleinleute terrorisierten 
jie Nicht-Henlein-Bevoclkerunr und die Nazizestapo kam ueber die Grenze, um 
tschechoslowakische Staatsbuerfer ueber die Grenze nach Deutschland zu ver- 
schleppen. In Werschiedenen Faellen wurden politische Feinde der Nazis auf 
tschechischem Roden ermordet, Naziarenten ermordeten Professor Lessing im Jahre 
1933 und den Ingenieur Formis im Jahre 1935. Beide waren Antinazis, die von 
Deutschland nach Hitlers “achtercreifune reflohen waren uni Zuflucht in der 
Tschechoslowakei pesucht hattc, Einige Zeit spaeter, wenn keine Notwandigkeit 
fuer Vorwand und Vortaeuschune bestand, gab Konra! Henlein eine klare und offen 
Erklaerung ueber die ihm von den Naziverschwoerern zurewiesene Aufrabe ab. 

Ich lese ein Beweisstusck in dem Dokument 2836-PS vor, das einen Auszug vom 
Vortrag von Konrad Henl-in darst=llt, der in dem Puch "Vier Kampfjahre'' zitiert 
wird. Dies ist eine “oroe*fentlichune des tschechoslowakischen aussenministeriv 
und zwar auf Scite 29. Dicses Buch wurde vor der Identifizierung als Beweis- 
stueck USA 92 bezeichnet. Ohne es als Beweisstueck vorzulegen, moechte ich 

das Gericht bitten, offiziclle Kenntnis zu nehmen. Ich werde es von Seite 29 
lesen: 

Dieser Vortrar wurde von Henlein am 14.3.1941 im Auditorium der Wiener Univer- 
sitast unter den Auspizien der Wiener Verwaltungsakademie abrehalten, Trotz 


einer cruendlichen Nachforschun?z in Berlin und Wien und anderswo waren wir 


nicht imstande, ein Exemplar des deutschen Textes zu finden. Dieser Text, 


jen ich hier habe, ist eine enrlische Version, Die Wiener Zeitungen haben 
am folgenden Tage nur Auszuere dieses Vortrages gebrachte Diese englische 
Version ist jedoch eine offizielle Verlautbarung “er tschechoslowakischen Re- 


gierung und stellt unter den gegenwaertisen Verhaeltnissen das beste Beweis- 
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material dar, das wir von dieser Henleinrede vorl=gen koennen, In diesem 

Vortrag ueber "Der Treihsitskampf der Suletendeutschen" sagte Henlein 

"Der Nationalsozialismus riss uns Sudetenleutsche bald mit sich, Unser 

Kampf war der einer anderen Art wie in Deutschland, Obgleich wir uns in 

Aer Oeffentlichkeit anders betragen mussten, standen wir natuerlich im 

echeimen mit der nationalsozialistischen Revolution in Beruehrung, damit 

wir ein Teil davon scin konnten, Der Kampf fuer Ürossdleutschlan! wurde auch 

auf sudetendeutschen Boden refuehrt, Dieser Kampf konnte nur von 

fuehrt werden, die vom Geist des Nationalsozialismus beseclt wurden, Leute 

die wirklich Anhaenzer unseres Fuchrers waren, ohne Ruecksicht darauf, 

was sie nach aussen hin «zschtenen. Das Schicksal hat mich als Fuehrer der 

Volkseruppe fuer der: Endkampf cusvesucht. Als mich im Herbst 1933 der Fuechrer 

der NSDAP ersuchts, die Leitung der Sudetcndeutschen zu uebernehmen, hatte ic} 

eine schwere Aufrabs zu locsen. Soli lie Nationalsozialistische Partei weiter 

illegal bestehen o sr soll čie Bewerun;: im Interesse der Selbsterhaltung der 

Sudetendeutschen un? um deren Rusckkehr zum Reich vorzubereiten, ihren Kampf 

verschleiert oder mit Methoden, lie der Aussenwelt legal erschienen, fuehren? 

Nur die zweite Yoerlichksit schien fuer uns Budetendeutsche regeben, denn 
unserer Volksrruppe stand auf dem Spiele. Es waere sicherlich 

leichter rewesen, diesen harten und reistie aufregenden Kampf gegen die hero- 

ische Gebaerle zwischen Einsatz un? tschechischer Gefangenschaft einzutausche: 

Aber das scheint mehr als zweifelhaft, ob wir mit liesem Hittel die politisch 


Aufrabe der Tschechoslowakei als Hochburp "es Buendnisses geren das Deutsche 


Reich haetten erfuellen koennan." Die Naziintriren in ter Tschechoslowakei, 


die ich gerade jetzt dem Gericht vorzeleet habe, zeigen die Umrisse der Ver- 
schwoerun?, wie sie von der tschechcslowakischen Kecierung zusammengefasst 
wurden un? zwar in licsem Fruehsommer, Seither haben erbeutete Dokumente, die 
seit cer Niederlare Deutschlands uns zur Verfuegung stehen, klar und schluess 
rezcist, wie weit “ic Naziverschwoerer in die Agitation im Sudetenland ver- 
wickelt waren, eine Tatsache, die man frueher nur annehmen konnte. Ich lege 
als Beweisßokument 3060-PS vor als USA Buweisstueck 93. Es ist ein original- 
hanlreschriebener Tntwurf des Telegramms, das von der deutschen Gesanitschaft 
7 am 16.3.1933 an das Aussenamt in Berlin rerichtet wurde. Es ist an- 


zunehmen, dass es von dem deutschen Minister Eisenlohr geschrieben wurde. Es 
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beweist in schluessiror Weise, dass lie Henleinbeweruns ein Instrument, eine 
Puppe in den Haenden der Naziverschwoerer war. Die Henleinpartei wurde von 
Berlin aus celeitet un? von der deutschen Gesandtschaft in Pra. Es konnte 
keine eigene Politik haben, Selbst Aie Reden seiner Fuehrer wurden mit den 
deutschen Behoerjen absesprochen, 
Ich verlese nun lieses Telerram: 

Prac, 16. Maerz 1938. 
Auswaertires Amt, Berlin. (Chiff. Kabel Nr, 57, reheim vom 16, Maerz 1938). 
Mit Bezur auf Drahtbericht vom 1. Maerz 1938, Abweisun- Franck hat heilsam 
gewirkt, Habe mich mit Henlein, der sich mir in letzter Zeit entzogen hatte 
und mit Franck einzeln auseinanderresetzt und fol-enle zusagen erhalten: 
1. YMassrebend fuer politisches un? taktisches Vorrehen er SDP ist aus- 


schliesslich tie @urch Jie Gesanitschaft uebermittelte Linie deutscher 


HANI 
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Ausscnpclitik. icine “cisung ' soll strikt befolgt werden. 
2, Ocffontliches Leben und Presse werden in Einvcerstacndnis mit mir cin- 
heitlich abscstim Stab der "Zeit" soll verbosscert werden. 
34 Partcifuchrung gibt bishurisc unversochnlich« Politik, dic letaten 
Endcs zu Vurwicklung.n fue nntc, zuf 1 schwenkt auf cine Politik 
schrittwoiscr Focrdcerung sudetenleutsch.r Belange cin. Zicle sind 
mit mir fostzulcgen und diplomatisch parallel zu focrdern, Volksschutz 
sotz und Territorial-.utonomie sind nicht mehr in Vorderrrund zu sicllen, 
le Falls vor wichti cn programmatischen Erkla.rungen Henlcins Fcratung 
mit Berliner St llon erfoderlich oder erwucnscht, soll dicse durch Gesandt- 
schaft beantragt und vorbereiict worden. 
5. alloc Informati nen cc SDP an deutsch. Stollen sollen durch doutsche 
Gesandtschaft zchen. 
6. Henlein wird allwöocchintiich Fuchlung mit mi alten und suf Wunsch 

derzeit nach Prag konricne 

czcl zu habon, wos im aussenpclitischen Interesse fuer kome 

mende Entwicklungen mehr denn j otwondir ist; beteiligte stor und 
uittelstsllen untcrrichten und wi Untorstuctzung z inhoitlichen Lenkunk 
) 


der SDP ersuchen. (Dix 


\ 


Horun terkanz 


Henloinceinon untertacnigen 

:c persocnliche Unterredun 
Dokument Nr. 2789 - PS 

Bricf ven Konrad 
trop, der in dem archiv des Deutschen suswacrtigen ant crocutet wurde 
und dus Datum vom 17. iiacrz 1936 tracgt 
"H-chvcrehrter Herr Reichsauss 
In unscror ticfen irou c veber diu sluceklic!c wendung in 

reich haben wir das Beducrfnes, all jenen, cic an Gelingen des neuen gros- 
son Werkes des luchrers Jntvil haben, unsıren Dank zum ausdruck zu bringen. 


Nchnen Sie, hochverchrtor Herr Ministw, den aufrichtigen bank des Sudo- 


vo 


tondeutschtums mit entguosen. Den Dank an den Fuchrer werden wir durch ver- 
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doppelten Einsatz im Dienst. der grossdeutschen Politik abstatten. Dic 
nouc Lazo erfordert cinc Ucberprucfung der sudctendeutschen Politik. Zu 
eiesım Zweck erlaube ich mir, Sic um dic Golugcenhel. <ine. recht baldigen 
persoonlichen --ussorache zu bitten, „it sicht zuf dicse Notw.ndigkeit 
habe ich den fuer den 26, und 27. Hag 1938 onccsctzton rosamtstzatlichen 
Partcitag um  Weehcn verschoben, Ich wacre zu Dank verbunden, wenn 

de. angesuchten Aussprache mit Herrn Gcsandten Dr, Eiscnlohr zwei me] 


cnzstun Mitarbeiter beisczogen wurrd Hc Hitler, in Treus 
Sic worden foststellen, dass Henlcin sich genz darucber klai 
dass dic Einnahne Ocstorrcichs die .cnderuny: in 
Tschechoslowskei nocglich machts; Sic we-den ausserce: 
Honlcin borcits in genucgend unser Verbindung mit 2ibbentre 
schen Gcsandten in Prag 
lichc persocnliche s.ussp 


lich fuer dics en V 


sprcchun;. 
scisstucck 95, 
erbeutcten deutschen Notizen dis Luswacrti cn altes dic Besprechun 
29.3.1935. Ich lese di: 
in der Pesorechunt nehmon die in der aa ieccncen Liste aufscfuchr- 
ton Herren teil. Der Herr Reichsminister betonte cincanys dic Notwendir- 
anberawuiten Besprechung und fuchrtc 
dann unter Hinweis auf die Richtlinie tic gestern nachnitta: der Fuch- 
mit Konrad Henloin persecnlich hatt. aus, das vor allen Dingen 
zwei Fragen waeren, dic fucr die Fuch ~” de der Sudetenücutschen 
Partei von Widhtickeit wacren. Ich wre Cio Besprechung der Forderung.n 
der Sudetendeutschen “ scn und jene v.rlisen, die das Protokoll in 
dor Mitte des lotzten Parzcraphen der crsten Scito der onglischen Ucbur= 
sobzung mit dem Satz beginnen: "gs kom darf an", Das Zicl der Sudeten- 
Acutschen Partci in der tschechischen Rizierun: zu focrdern vaere letzten 


Endes, dass nen durch das „usmass und schrittweise Provozicruny der zu 
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stcllenden “ordcrunc un den Eintritt in die Rezicrun‘; vermoicdon koennte, 
Bei den Verhandlung.n musst. klar hernusscstullt werden, dass dic Sudeten- 
deutsche Partci ce schechiscl ericmme waere , nicht die der Roichs- 
rezicrun D3 sichsres: un? ihrerscits mucsse ¿os ablchnen, gegenucber 
der Prager Regiceruns oder gerunucber London und Paris ols Vertreter oder 
macher der sudetendeutschen Forderungen in Erschcinun: zu treten, 
> sclbstverstacndliche Voraussctzwir sci cs, dass das Sudctendeutsch= 
tun bei den beverstchenden Auscinadersctzungen mi cr tschechischen Re- 
sicruns fest in der Hand Honleins liege, Ruhe und Disziplin bewohre 
Unvorsichtickciton vermeide. Ei 
Zusicherungen serch: im anschluss en Close allsemeinen ausfuchrungen 
des Herrn Jcichsninist.rs wurden dic in der .nlasce beiscfucrten Forderunscn 
stendoutschen Örrtei an dic tschechische Rerierung curchgesprochen 
und grundsactzlich zenchmist,. Fuer die w.iterc Zusammenarbeit wurde Henlein 
auf cinen moc hst cn on Kon 
m Leiter @°wolksdoutschen 1 ittulstclle sowie dem deutschen Gcsandten 
sn Vertreter Jos Horrn !!cichsrussenministers verwiesen 
loutschen (csandlten 
ern in mehr pri shaltcnon Gespracchon nit 
nern, dic “orderunsen der Sulotenleutschen Partei sls vernucnftig 
zu unterstuctzcn ohne auf d Unfane dei ecuneren GE rici unnittcl- 


Dinfluss zu nchmon. ibschliosscnd wurde Jie Frasco der Zweeknacssigkeit, 


Zusamacnechen der Succtendicutschen Partei mi lon ucbrisı.n Hinderheiten 


wahin, dass 
mucssc, m don Anderen Mincerhcitseruppen, deron parolillos Verschen 
3 3 J ? 


-~ 


gwoenacssi;; erscheinen koennte, Lose Fuchlung zu halton 


erlin, don 29, l.aurz 1938. Herr von Ribbentrop," 


Der nicht om w.nirsten interussante Gusii punkt dieser =“chceincn 


a m 4 1. 


Zuscmacnkunft ist die Liste dor Teilnchmer: Konrad Henloin, Karl Kormann, 


Fronek und zwei weitere Vertreter der Sudetundeutsehen Yarteis Profes 


Kausofer, der Gcooclitiker und SS - Obersruppenfuehrer Lorenz vertreten 


-578 





iM 


3 Dec.-i-SF-], 


die Volksdeutschc Mittclstclle. Das .uswacrtige Amt war von einer Deleration 
‚von 8 Leuten vertreten. Unter anderen waren da: Ribbrntrep, der den Vorsitz 
fuchrte und von Kackensen, “eigaccker und der Gesendtc Lis wnlchr von der 
deutschen Ges:ndtschafit in Pras. In iisi kau Henlein nach rlin um weitere 
Besprechungen mit Zazis abzuhalten. Zu dicsm clitpunkt w2 den Fall 
"Gruen! bereits der „ngriff zuf die 

bracht und es kann angenommen werüc la cnlci: suncen empfing 

ueber die Holle, lic cr wachrenide. Scommermonate spielen sollte. tch zi- 
ticre wicder General Jodl im Dokuncnt > und Vic Sintracung vom 
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"22 Mai Grundlegende Besprechung zwischen tom Fuchr.r und Konrad Henlein 
(siche Bceilags)" 


Dic Beilage leider nicht vorhan.en. 

Das Gericht wird sich erinnern, dass Henlein in sciner iener „nspr”.che 
zuzab, von den Noziverschwocrem in Herbst 1933 .usgewachlt worden zu sein, 
um lic politische -"uchrerschrft der Sudectenceutschen zu ucvernchi.en. Die 
gerode von nir verlescnen Dok unenteyernnschoulichen schlucssig dic “rt 
der Mission Henleins, Sic stillen dar, dass Henlcins's Politik, scine 
Propaganda, ja sogar scine ansprucche von Perlin kontrollicrt wurcen. 

Ich will nun anzeigen, cass dic Suictendcutsche Partei von Jnhre 1935 an 
gchein von deutschen _uesenuit finanziclle Unterstuctzung erhielt. Ich biste 
als Tatbestend Doku.cent Nr.3059-PS an, eine gehcine Denkschrift, cic in den 
archiven des Deutschen . ussen tes erbeutct vuric, Diesc Dinkschrift 

wurde von oen.enn in Bcrlin m 19...ugust 1938 unterzcichnct, gelegentlich 
Aer Forlcrung der Henlein-Pertci ws zuzucgliche iittcl. Ich mocchte licse 
Denkschrift vorlesen, 

"Dic Suletenteutsche Partei wurde vom . ussennut regelmacssig scit 1955 

mit gewissen Betracgen untorstuctzt und zw. won tlichen Zahlungen von je 


15.000 wnrk; 12.000 hinrk werden ler Gesandtsch’ft in Preg zwecks -.uszahlung 


ucberviesen, wachrend 3.000 Mark der Ecrlincr Vertretung der Portci cu sbe- 
9 tes 


zhhlt werden (Bureau Bucrger.) Im Laufe cor letzten iionste haben sich lie 


Gera Bureau Buerger erteilten .ufgsben infolec dcr laufen”en Verhandlungen 
nit dor tschechischen -.cgicrung betrncchtlich crhocht. Die Zahl der hersc- 
stellten und verteilten Flugblacttcr uni Landkarten ant gugenommen. Dic «use 
gaben haben sich vor: Llea durch Jic NotwonCigk.it fortlaufenter Suter 
Inforuntionen Aurch Spesen fucr Reisen nach Frog, Loncon uni 

schlicsslich der Verguetung von Rcisespesen sucetun cutscher ..bgeoräncter um 
agenten) betraechtlich erhocht. Unter solch.n Ustacn'en ist das Buresu Buerr 
ger nicht laenger in der Lege, nit der won’tlichen Subvention von 3000 Rid 
sein „uslangen zu finden, wenn es «llcs Verinngte -usiuchren soll. Deher hat 
Herr Buercer bei diesem mt um Erhochung cicses Betrages & gesucht und 

zwar von Ri 3000.00 auf M 5.000 pro Monat. In .nbetracht cer erheblichen 
Zunahne der Taetirkcit des Burenu in Verbinlung der Zusu.menrrbeit nit den 
aussenamt verdient dieser Wunsch staerkste Unterstuetzung. 
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"unbei der Personnlabtcilung mit cer Bitte um Zustivuiuy vorgelcst. 
d 
Es wird ersucht, lie Zehlungcn rucckwirkcnd vom l..ugust an zu erhöhen, 
Berlin, icn 19.august 1938 
(gez e )WOERMANN 
"Die Volksleutsche iittelstelle (Zentralstille fucr Rassedeutsche) wird 
durch die Politische ..btcilung unterrichtet werden (hanägeschricbene 
Randbeuerkung) o 
ir koennen nur carcus schlicssen, welch. gel“liche Unterstuetzung die 
Henlein=-Bewegung von sndercn Stellen “er Deutschen “cricrung crhelten hot. 
„ls dic militaerischen Vorbereitungen "cs uneriffes “uf Cic Tschechoe 


7 


slowekei im Spaetsoiiacr und Fruchhacrbst vorwacrts schritten, nı.chten dic 
K > 


: 


Nazi-Befchlshnber von Henlein uni scinen unhacngern sutcn Gebr: che Uns:cf nehr 
um ĉon le- ugust besuchte der Luftattache 2i resan tsch: ft in Prog, 
iin jor .oericke, "ui Grun. von Instruktionen c. r Leitung der Luftwaffe in 
berlin den su.ontenlcutschen Fuchrer in Freulcnthele iit seiner Mithi}e 

und in Begleitung “cs ocertlich.n Fuchrers (er V.S. (in ler Henlcinbe- 

wegung der SS entsprechend, nehi: er in Jer ugeben\en Landschaft Erkunli- 
gungen vor, un technisch i.cepliche L°ndungsplactze fuer dic Ecnuctzung der 
Yeutschen Luftwaffe auszuwachlen, Der F,S."uchrer, cin üıtzliet cer +tschechi- 
schen armee, annals auf Urlaub, war in scinei Uniform der tschcchoslownki- 
schen -YmMec, = eine tatsachec, die, wie der attach bci erty, als nusge= 
zeichnete Tarnung iente, Ich lese nun aus Doku.cnt 1536-} S, welches ich 
frucher «ls Tatbestend vorlıgte un! Ins unser Boweisstucck Nr.US 83 traegt: 
Die erst.n A Ferrgenphen ler Reilsge habe ich bergi 


D gelesen: 


Sels 
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Verhanällungen 


Q 
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Der Major d.G. Mocricke, Luftattachc bei Zer Deutschen Ce- 
sandschaft Prag sagt aus: 
.Ich hatte von Genstebo Luftwaffe den aul trag, in Gegend 
Freudenthal /#freihermers torf ans Gelnenite uf Landungsiioceslichkcit zu erkunic 
lurch cinen meiner Prager 
Gewaehrleute Privatqunrtier in Fr, bei ten Febrikenten luscholät verschaffen. 
Ich hatte en Gewnehrsurnn austruecklich aufgetragen, dem 
Me keinerlei angaben ucber meins Person, insbeson ere meine Dicnststcllunz 
zu machen, 
Zur Pahr nech Fr, benutzte ich ::einen Dicnst-Pkw. unter 
Sicherung gegen Beobachtung, 


Der Fabrikent ii, ist Puehrer Ger § „Deere 


selflieger in Fr. 
wurde mir von ucinen Gewachrsponn als unbelin+t suvcrlnessig bezuch- 
nete Mein persoenlicher Ein’ruck bestactirte lieses Urteil vollstaenüi_. 


Bine Legitimetion ihn gegenueber erfolgte in keiner Form, wenn ich auch 


Don 


qen Eindruck hatte, 


Sur meinen Junsch, Cen er zunaechst 
ohne Geze:frasen usfuchrte, lass infrage konen? Gelaenle, Zur Fahrt wurde 
der Privatwagen von il, benutzt, 


Da ii. das Gelaende un Beneschau nicht ausreichen! kannte, 
ahr e N Ae s a ee z Oe ae ~ ‘ sn 2 a Š = 
nehn er den Corti en Fuchrer der F.S., cinen uf Urlaub weilenden tschechische 


ASE j er = q mn, . i > : TY. 2. e 
Reservisten der Sudetendeutschen Volksgruppe, in Uniform mit. „us Tarnung s= 


gruenlen war ich hiermit - ohne 


4:4 
\ Lotetonden. 


dies besonlers zu acussern = durchaus ein- 


als Me im Laufe der Fahr nerkte, dass ich grosse freie 


Flaechen aus Cen Auto heraus photographie rte, 


sagte er:" aha, Sie suchen 


also Flugplaetze," ~ 
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Ich antwortete ihm, lass wir vermuteten, dass die Tschechen direkt hinter 
der Befestigungslinie im Ernstfall ihre Flugplaetze anlegen wurden. 


Ich haette lie absicht, mir das Gelaende unter diesen Gesichtspunkt anzusehen. 





er NN N 


letztere Teil des Berichtes des t Attaché enthaelt eine Be- 


merkung bzgl., der Anwesenheit verla! icher Agenten und Nachrich- 


4 


tenleute (Y-Leute), dic anscheinend aus der. Reihen der Henlein- 


Portei in diese Gegend gezogen wurden, Es wurde engedeutet, dass 
licse Agenten in Verbindung mit der Abwehrstelle Ereslau seien, 

Im September, als der Fropaganda-Feldzus seinen Hochepunkt 
erreichte, waren dio Nazis nicht zufrieden, nur die Forderungen 
der Sudetendeutschen fuer Selbstverwaltung zu vortreten, Sic ver- 
suchten ebenso die Slowaken zu benuetzen, im 19, September sandte 

&s Jussenant das folzende Telegramm an dic Deutsche Gesandtschaft 
in Prag, Ich bicte es als Dokument 2858-PS fuer den Tatbestand 
en, erbeutet in den Archiven des deutschen /ussonamtes, Ich ver- 
lese nun das Telegram: 
"Unterrichten Sie don Abgeordneten Kundt suf Verlangen Konrad 
Honlein's fort mit den Slowaken in Verbindung zu troten und ste 
aufzufordern, Ihre Forä,rungen fuer Selbstverwaltung morgen zu 


beginnen" 
re ` a P = 
(sezeichnet) “ALTINDURG" 


undt war Herlein's Vertreter in Pras, 
Als dic bedraengtc teckechoslowakische Regicrung versuchto, die 
Unruhen im Sudetonland cinzudaomion, wendete das deutsche Aussen- 
amt diplomatisch- taktischo Drohungen in grossom Masse an, um dic 
Spannung zwischon den beiden Staaten zu errochen. Ich bicte die 
Dokumente S, 2854-P5, 2853-PS und 2856-PS als Bewcismateria 
amie des deutschen ZJusscnomtes in Berlin 
om dic Gesandtschaft in Prag, die in der Zeit zwischen dem 16, 
und £4. Septembor 19 .becsandt wurden, Ich gl: ‚es dicse 
Tolcgramme fuor sich scibst sprechen, Das erst: ist vom 
16, Soptember daticrt: (2855-P: 
"Heute nacht worden 150 tschcchoslowakische Staatsbucrger 
tschechischer „betammung in Deutschland verhaftet, Diese Massnahme 
ist die Antwort auf die Einkerkerung von Sudeten-Doutschen seit 


der Insprache des Fuchrers vom 12, September, Ich fordere Sie auf, 


mate 
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die Zahl der seit 12, September verhafteten Sucetenceutschen so 
zoahireich als moeglich festzustellen, Die Zahl der dort Verhafte- 
ten wurde von dcr Gestapo vorsichtig auf 400 geschactzt,. Kaboln 
Sie Bericht. "Wocmenn" 

Das zweite Telegramm traegt Gas Datum vom 17, Scptember, Ich 
lese dic ersten 2 Paragraphen (2854-PS) 
"I, Sie werden ersucht, die dortige Regierung sofort von dem Fol- 
genden in Konntnis zu sotzon: Die Roichsregicrung hat ontschieden: 


a) Es werden in Deutschland sofort die gleiche Anzahl tsche- 


choslowrkischer Stantebuerger tschechischer Abstammung, tschechisch 


sprecrende Juden eingeschlossen, verkaftut we rden, cis Sudeten- 
deutsche scit Beginn dieser Woche in der Tschechoslowa kei. 

b) Sollten Sudetendeutsche auf Grund einos durch Standrecht 
verhzengten Todesurteils hingerichtet werden, wird die 
zahl von Tschechen in Deutschland erschossen worden." 

Das 5 srorm datic vom 24, Soptember: (2853-Ps) 

"Nach hier cingelaufenen Nachrichten haben ts chechische Behoer- 
den in Lundenburg 2 deutsche Grenzpoliziste en, sieben Zollbeante 
und 50 Eisenbahnbeante verhaftet, Als Gegenmassnahme wurde der ge- 

tschechische Beamtenstab in Marchegg verhaftet, 
neigt, die tschechischen Beamten gegon dic deutschen Beamten 


zutauschen, Treten Sie an die Regierung heran und drahton Sie Er- 


robnis. signed) Woermann," 


Am gleichen Tage wurde das 4, Tolezremn expedicort, Ich lose den 
letzten Paragraphen: (2856-PS 
i 


Vortraulich "Ausli .eferung von hi sigen tschechischen Geisseln zur 


Verhuetung von ZAusfuchrung jedweder Urteile von Militne ergerichts- 


hocfen gegen Sudetondeutsche steht natuerlich ausser Frage," 
"WORRMAIN 
In der 2, Scptomberhaclfte widmeten sich Henlein und seino 
fnhaenger mit ganzer Socle der Vorbereitung des kommenden deutschen 


Ucberfalles. Ungefachr am 15, September, nach Hitler's herausfordern- 


den Nuernberger Rode, in welcher er "dieson Bones” als "Folter- 
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knecht" und -bsicht der Ausrottung der Sudetondoutschen" 
beschuldiste, flohen Henloin und Karl Hermenn Frank, einer sciner 
Heuptunterfuchrer nach Deutschland um der Verhaftung durch die 
tschechoslowakischo Regio mans zu entgehen, In Deutschland sprach 
Eonloin ucher die & Reichssondor-Radiostation von soinen 
Entschluss, die Sudetendcutschon’ “heim ins Roich zu fuchron" und 
griff "die Hussitisch- bolschewistischen Verbrecher in Prag" an, 
Von scinem Hauptquertior in o m Sch © zu Dondorf, ausso 
Sayrcuths stand er in unger Verbindung mit den fuohronden Nazi-Ver- 
schwocrern cinschliosslich Hitlor und Himmler, Er loitote die 
Aktionen entlang der Grenze und bogann mit dor Organisation do 
Sudetondeutschen Proikorps, einor militacrischen Hilfsorganisation, 
Sic kocnnen den Verlauf dieser zroignisso im Tschechoslowckischen 
offiziollen Berict vorfindon, (998-PS) der borcits eino Bewois- 
stucck Nr, erha m hat und von dom das Gericht offiziell Kenntnis 
nchm, Henlein's Tastiskeit wurde durch den Rat und mit dem Beistand 
der Nazi-Fuchrer cusgefuchrt, Oberstleutnant Koechling wurdc Hen- 
loin in ciner borctonden Funktion Deiscgeben, um mit den Sudoten- 
dcutschen Froikorps be: istchen, In ciner Unterrodung mit Hitler 
in dor Nacht dos 17, September erkiolt Kocchling weitgchondo mili- 
toerische Vollmachten, Anlaesslich loser Bosprechung wurdo der 
Zwock des Freikorps freimuetig croertert und zwar "zur Lufrecht- 
erhaltung von Unruhe und Zusammo 
Itom 25, cin handgesch snes Schriftstucck mit dem Vermerk: 
“Hoechst geheim" auf Scito 49 dos Schnundt-Archives: 388-PS 

"Letzte Nacht fand eine Besprechung zwischen Fushrer und Oberst- 
Leutnant Koochling statt, Dauer der Unterredung 7 Minuton, Oborst- 
leutnant Koochling bleibt dem ok a: verantwortlich, Er wird 
Konrad Honlein in boratender Eirons ha teilt, Er orhielt von 
Fuchrer woitreichonde militaerischo ollmechten, Das Sudetendoutscho 


Freikorps blieb Konrad Henlein allcin verantwortlich, Dor Zwock ist: 


Schutz dor Sudetendcutschen und Aufrechterhaltune von Unruhe und 


usommenstoosson, Das Freikorps wird in Douts schland gegruondet worden, 
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Taetiskoit des Freikorps soll so rasch cls mocglich beginnen." 
Kr. Alderman.. Eohcs Gericht, Das Tagebuch Gencsrsl Jodls beleouchtcot 
wioderum die Stellung des Freikorps Henloein, Zu diescr 
Zoit war das Freikorps in Scharmuctzeln an der tschechischen Gronzo 
tactig, schaffte Zwischonfaclle und provozierte in dor sowuonschton 


Woise, Ich ziticro von den Zintrazungen in Tagebuch Genural Jodls 


19 Septembor 1938, auf Seito 6 dos Dokuments 1'780-PS, 


9. Scptembor: "Es ergeht Befehl fuor die Botreuuns dos 


Sudetendeutschen Freikorps durch das Oberkorrinndo dos Bocres," 


+ 


iim 


20. Septomber: "England und Frankreich haben thro For- 
derungen in Prag ucborgeben, eron Inhalt noch unbekannt ist, Dio 
Unternehnungen des Freikorps fongen cn, cin solchos Ausuass anzu- 
nehmen, dass sie fuer dic spactere Absicht dos Hooros Schaden bringen 
kocnnten und boreits gebracht haben, (Necmlich vorhecltnismacssi 
starko Toilo des tschechischen Heeres naho an dio Gronze zu bringen.) 
Nach Nachprucfon mit Oborstloutnant Kocchling vorsucho ich dicso 
Unternchnungen in normnlo Bahnon zu leiten, Gogen !bend groift auch 
der Fuchrer cin und gibt dio Erlaubnis, dass nur nit Gruppen bis zu 
12 Menn, nach Genchnigung durch Korps-Hruptquartior handeln Auorfen." 
Ein Bericht dos Stabes Henloin, der in Hitlor's Houptquartier onpfan- 
gen wurde, prahlto uober dio ausgedehnten Oporz.tionen des Froikorps, 
Es ist Punkt 30 der Schnundt-aktoen, Seite 54, in Dokument 388-PS, 
2 letzten Abscetze: "Seit dem 19, Soptenbor ist das 
mehr als 500 Unternohmungen mit 

eriffsgcist, "das Wort Angriff wurde 

darueber geschricben" und mit oinor bis zur & lbstaufopforung 


m 


stoigerten Einsatzbereitschaft ne.chgekormen, Mohr 1500 Gofa 


ols 
25 Maschinongewehre und eine Grosse Zahl anderer Weffen und Ausruas- 


tung, sind noben grossen Vorluston an Toten und Verwundcton auf der 
Feindesseite das Ergebnis des orston „bschnittes seiner Taotig 


"Das Wort Foindossceito wurde ersotzt mit "Seite der tschechischen 
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Terroristen," Henlein, von scinom Haunteunrticr in Schloss bei 


Dondorf, war in enger Fuchlungsnahno mit Adnirel Canaris, der {b- 

wehrabteilung des OKW, sowie mit der SS und der Si. Der Verbin- 

dungsoffizior zwischen der S& und Henlein war Oberfuehrer Gottlieb 
(SS). Ich lege nun als Bewoisstuock Dokument 3036-PS, US 


102, dem Gericht vor. Es ist dics oinc schriftliche 
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Eidesorkleorung von Gottliab 


ich dem Gzrichtshof vorlazın 


anderc irt dos Bowcises ist, als die = 


welehes vom Gerichtshof cls Borreismittol nicht zuge 


ser notucrlich neutral und ein ocsterrcichischer Ge 


nicht ein diesor Terschwocrung. 


wohlvorst Gerichtshof seine 


a 
wo 


ir zlauban, da 


sollte vom ¢ 


den entsprechendon Itabubs,. ass 
i 3 


annchmen, die 


zu verlangon, 


a 


cinÜlichor Zouge ist, 


schwocrunz shen wird. "ir zlauben, 


ang: 


mst 
a 


ır 
Zum AKroauzy 
“slain AL Oud: 


hervorr22 


in 


Dokument oi 


AAs 


Dy TAY ao eao ant a < 
einem hervorragon ler Sö-Urganisatior 


murda. 


ben 


Vortec Stahmor: sngekle 


idizungsanwalt Dr, 


ident. teidigung muss der 


Horr Pracs 


cuments hicr gogensprachen. 


Nucrnberg aufgsnommen. Daraus sich, dass 


richtsstolle gssch2fft werden kann 


dic 


ucbor 


bononnen will, dic 


nehmon und dadurch dafucr Sorge zu 


obicktivo Wohrhoit crmittolt wird. 


SITZENDER: Dor Gorichtshof haclt den Einspruch 


nam . 
ACYUN g 


r nicht onhocoren. Es ist sowohl dor 


+ 
SU 


will, mocchto ich fests 


gnor 


chrschoinlichkcitswer 
cinen 

dor von uns 
dan 
en ucberlasson 
erhocr vorzulnrden. 


mdcs Mit 


‚gton Koi 


dar 


und 


UC 1 egonneLl © erh 


tragen, 


aufrocht und wird dies 


anklage, 


MNT 


or. In Vorbindung mit dieser Erklaerung, die 


er) dass es cine ganz 


21.0n, 


idesorklaosrung Schuschnigs's darstalit, 


asson wurde. Schuschnigg 


der Nozis, und auch 


rschwoorung. Er 


Eidosorkl2crung 


richt zugolassen worden, 


t bositzon. Wir 


hiorhr zu brin- 
als cin Mitzlicd 
diese Tidsserklacrung 
worden soll, 
Ich moechte 

tglicd der 


glauben, dass 
= 3 


erial darstcllt, dass von 


gogonueber dem Foind gege- 


tel) 


r Vorwertung dieses Do- 


22, November 1945 hier in 


Zuge Berger ohne Schwio- 


darauf r enden 


ss MUSS 
dic „nkio2zcbcehosrde ihn 
‚nclt, den Zeugen ins 


dass auch wirklich die 


c 


els auch der 
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Vertoidigung natuerlich anhoim gestellt, den Mann, der d Bideserklacrung 
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nbzab, vorzulsden. Habon Sic versianden ? Das ist allcs, was ich zu sagen 
hebsn Ihren Minspruch aufrocht erhalten. 
Hohsr Gerichtshof, Ich habo cine woitcre 
klacrung von cinom gowisson Alfred Holmut 


inchmen darf, unter diesen Intscheid auch ausseschalt 


` 
w 


risi vorlegen. 
vORSITZ “ND ienn dio Umstrende die gleichen sind =- = = = = - 
MR, GALDEREN: Ja, Ich weise nur fuer Indentifizicrung hin, weil sie ih Ihrem 
Dokumentenbuch enthalton ist. 
Gut. 
handelt sich um Dokument 3029-P5. 
VORSITZENDER: Gut. Das wird auch als Powcismaterial zurucckgewiesen. 


{i i\ ® 
une 


der tschechoslowekischen Grenze 
beschrnonkten sich r ht nur zuf Scharmuctzeln des Freikorps., Zwei 
kopf-Batallione opcerierten jenseits dor Grenze, cuf tschechischom Gebict, in 
nun aus Punkt 36 dor Schmundteikten und 
von Jodl, daticrt vom 
28. Soptember 1936. Es kann auf Soi ol der Schmundt-kten gefunden werden. 


er. - 4 3 _ . 4 Q . . 
"Oberkommando der Wehrmacht. Berlin, den 28 mtembcr 193 


OaS m 8 
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. 45 Ausfortizungen, 


16, Jusfortigung,. Betrifft torstellung von l Sturmbanns der SS-Totenkopf- 


vorbnende unter Ob.d.H. 
in den Herrn Reichsfuch SS d Chef der deutschen Polizei (S5-Hauptamt). 
36..usfertigun; 


„uf Befehl des obersten Befehlshabers Ger Wehrmacht verd2n nachfolgende 
St urmbanne der SS-Totenkopfverbaonde mit soforti.;or Wirkung dam Oborbefchls- 
unterstellt: 
II. und III, Sturmbanne der 2./S3T.-Standarte Brandenburg z.Zt, 
(Oberschicsicn). 
I. und II. Sturmbanne der 3./SST.-Standarte Thueringen z.2t. in Radoboul und 


Koetschenbrodn bei Dresden, 
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Ob.d.H. wird gebeten, den Binsatz dieser Sturmbanne ciner Weisung 
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Tuchror ontsprochend im Westen (Oberrhein) vorzusehen, 


Die im Ascher ! ‘ sinzcsotzten Teile der $5-Totenkoprverbacnde (I. und 


II. Sturmmbenne der SsT-Standarte Oberbayern) worden erst dem Ob.d.H. untorstsllt 


wonn diese Sturmbarne auf dautschos Reichsgcbiect zurucckkchren, bzw. wonn das 
he ronze uaberschreitct. 


Bs wird gsbdot unin’ ttalber zwischen Oo.d.H. und Roichse 


} m - he Aa r Tan (Nr 
ren. De ‘f des OKW, Jodi. Gemaoss 


fuchrer $5 (S5-Hauptamt) zu vercinbarer 


des Eintrages im Tagebuch des General Jodls vom 25. Scoobemk: poricrten diese 


55-Totunkopfverbacnde in diosor Gogond auf dirokton 


h der richtige i-Korps zu oinom 


itpunkte. im 26. Soptombe n Oborkomnon 


diorendon des Stabes Freikops im 


doutschon “innersches in dic Tache 
ichsfushrar 28 kommen sollte. Dicses Dokument ist 


der .ngoklr_gt 


sobald dns deutsch: 


In dicsom zcheimen Bofchl des OKW deckt AoLtel si ass Lonlein Leute 


boraits suf tschechischen Gebict oporis 
Numer von Punkt 3) dor Schmundteikton, nuf Seite 58, 
ton drei ..bschnitto diesc 
"Fuor das Frei! unterstellten Verbacnde 
or der Grundsatz, dass sie unmittolbrr Weisung vom Tuchrer orhalte 
und ihre Untornchmen nur im Pinvernchmen mit don zustaondigen Genoralkommandos 
durchfushren diirfen. Horbei haban die vorgohonden Toile des Troikorps unmit- 


tolbar vor dem Usberschreiten der Grenze dieses dem oertlichen Fuchrer der 
Grunzuncht zu melden. 

Die vorwaerts der Grenze verbleibonden Teilo haben in ihrem eigenen 
Interesse mocglichst oft Verbindung mit der Grenzwacht aufzunchmen, 

Mit Beginn des Einmarsches des !cores in die Tschechoslowakei wird das 
Fre 


Freikorps Henlein dom OKH unterstellt. Dementsprechend wird es zwockmaessig 


soin, schon jetzt die bschnittscintoilung des Freikorps don spasteren .rmcee 


- 591 = 





MN 


H0231 -0072 
3 Dee =- i- HQ- h 


grenzen anzupassen. 


im 30.Septembor als klar wurde, dass das Ergeb jor Maucnchener Vorein- 
barung cine fried Besetzung des Sudetenlandes ergeben wuerds, befahl 


der ingeklagte Keitel, 5 oí Freikorps Henlein in s2iner gegcnrnortigen 


_ sist 


samnensetzung unter den Befchl Hitler's kommen wuerde, lose den Purkt 
38 auf Seite 83 der Schmndtschene..kten: 


eben befohlen, 


s ~ ` rs ings = . Dad y 
seiner gerenwaertigen Zusammensctz > dom neicns=- 


Wwe 


3 A r 7 Miann gagag = 
demnach 7 als "uny 


v a Uns 


tr 


Verfuogung, 


~ . .- 


SS fuor polizcil 


3 Vase y } i 
am susammonnang ( 


Muenchen und kam um 12,30 


isenbahn von Muenchen n: 


Godesberg um 


trat ein, ım 23, 


2). September kehrte Chamb 
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Der dritte Besuch war an 29,Septenber, Bhamberlain flog nach Muenchen und 
die Zusaumenkunft zwischen Chamberinin, liussolini, Daladier unc Hitler 


fend statt und zwar unm 13:30 und dauerte bis 02:30 am 30,September 1938, 


und an Freitag, den 30.3e;tember 1938 wurde der liuenchner Pakt unterschrieben, 


Das englische Koenigreich und Frr..kreich schlossen den Pakt von Muenchen mit 
Deutschland und Italien, in lieser fruchcn Morgenstunide des 30.Septcmber 1938, 
unter dem Einfluss der Kriessdrohung, durch lie Nezi-Verschwoerer. Dieses 
abkormen wird von der englischen unklagebehoerde vorgebracht werden, Es gee 
nuegt jetzt nur zu sagen, dass es eine .btretung des Sutetenlandes fuer die 
Tschechoslowakei an Deutschland vorsch, Es wurde von der Tschechoslowakei 
erwartet, dass sie sich fucge. 

Der Muenchene: Pakt wird Nurrer TO-23 des britischen Dokuments. “m 
1.Oktober 1938 begannen deutsche Truppen die Besetzung des Sudetenlanles. 

achrend der „bschlisssung des läuenchner Pektes 

staendig fuer den „ngriff vorbereitst, uni sngewiesen auf Hitler's ‘ort 
zum „ngriff zu warten. lit Cer annexion des sucetenlenies wurden neue Befehle 
rausgegeben. am 30. 3cpterber erliess Keitel Direktive Numer l, ueber die 
Besetzung des Gebiet: das von der Tschechoslowakei losgeloest ware Dics 
findet sich in Punkt 39 suf Seite 64 der Schmundt-..kte. Dicse Anweisung ent- 
haelt genaue Zeitangabe fuer lie Besetzung des frucheren tschechischen 
Gebietes zwischen dem le und 10. Oktober unc legt lie “ufgrbe im einzelnen 
fuer die deutschen Truppen dar, 

Ich lese jetzt aus den 4. und 5, Paragraphen des Dokuments. 

2.) "Der Vehriacht fallen folgenle aufgaben zu, der zur Zeit erreich- 
te Grad der nobmaessigen Bereitschaft ist sinstweilen noch im vollen Umfang, 
auch in "Testen aufrecht zu erhalten, Befchl fuer rucckgaengig machen, be= 
troffener liassnahiien bleiben vorbehalten. 

Der “inmarsch ist derart zu versuchen, dass aus ihm jederzeit in lie 
Operation "Gruen" uebergegangen werlen konn." Es enthaclt dann noch eine 
weitere Bestimaung ucber dic Henlein-Streitkra_fte und ich zitiere von der 
Liste unter cer Ueberschrift 

" 

ü=„rmee des Henlein Frei-Korps. Jede Kampftactigkeit eines Frei-Korps 


hat an 1.Oktober zu unterbleiben. " 
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Die Schrundt=.kte enthalten cine anzahl weiterer gehceiner OK! ane 
wcisungen, die Instruktionen fuer die Besetzung des Sudentel:ndes geben, 
Ich glaube, dass ich von iesen nicht vorlesen brauche, da sie nicht wesente 
lich fuer den Beweis unseres Palles dienen. Sie zuigen bloss das Ausmass 
ler Vorbereitungen fuer das Oki]. Die anweisungen beziehen sich auf die 
besetzten Gebiete, suf die armee, deren Einhciten un! ihre „rmge=Ko:.rınnlos, 
in qem sie fucr Nachrichtenverbindungen, „“ustnusch.oeplichkeiter, Nachschub 
und Propaganda arrangicren und. den verschiedenen bteilungen der Regie rung 
Instruktionen ertcilen, die mit angcklagten Keitels Unterschrift versehen 
an 30.September ausgegeben wurden, Punkt 40, 41,42 der Schnunit-«kte s ich 
glaube, es genuegt, (ic Ueberschrift und Unterschrift zu lesen. 
VORSITZENDER: _ elche Scite? 
MRe«LDERMAN: Seite 66 des englischen Textes, 
"Spezieller Befehl Numer 1." Das ist der Cberkou.nndant der Streitkraefte, 
Geheine Kormendosaché.e 
'Spezieller Befehl Nuwser 1 zur anwcisung Nuwer 1", Thena; 
Besetzung des Gebietes, das bei der Tschechoslowakei uebergeben wurde. 
Unterschrift: Keitel, 

Pnkt 41 ist suf Seite 70 cer Schuunit-..kte, 

"Oberkommnto der Streitkraefte, geheime Komunnlosache IV a 

GEHELE KCii..NDOS..CHE 
Thema:"Besetzung des sudetenleutschen Gebictes." Untérschricben Keitel. 
Punkt 42 der Schnundit „kte befinlet sich auf Seite 75, wieder "Geheime 
Koumandlosache" Thema:"Besetzung Ces suletenleutschen Gebietes". Unterschrieben 
Keitel. 

Bis zum 10.Oktober war von Brauchitsch im St nde, an Hitler zu berich- 
ten, dass die deutschen Truppen lie Demarkntions-Linie erreicht hatten 
und dass dcr Befehl für die Besetzung des Suletenlonlus Aurchgefuehrt worden 


wath, 


geben und Truppen von len besetztin Gebieten obzuziehen und fem CXH per 
15.Oktober Cie executive Gewalt im Suletunlinde zu entziehen. Das sind Punkt 


46,47 und 48 der „chiunlt=.kte, 





M0000 


Punkt 46, welcher auf Seite 77 dcr englischen Ucbersctzung erscheint, ist 
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ein Brief von Verlin, datiert am 10.Cktober 1938, unterschricben von 
Brauchitscht 

"Mein Fuchrer: 

Ich melde, dass dic iruppen heute «bend die befohlene Demarkntions-Linie 
erreichten. Sofern weitere militaerische Cperationen nicht mehr erforderlich 
werden, ist der mir ertcilte Befchl der Besetzung des Lendes damit crfuellt. 
Die Veberwachung der neuen Grenzlinic wird in liesen Tagen von verstaerkten 
Grenzaufsichtslienst ucbernornen, 

Eine militaerische Notwencigkcit, Cie Verwaltun? des Suletenl'nles nit 
dem Befehl ucber die Truppen des Heeres in eincr Hand zu vereinigen, besteht 
damit nicht mehr. 

Ich bitte Sie, mein Fuchrer, mich deshzlb von cen mnir erteilten .uf- 
trag zur ..usuebung der vollziehenden Gewslt in cn suletenleutschen Gebieten 
mit Virkung vom 15.Oktober zu entbinlen, 

Heil mein Fuehrer 
von Brauchitsch, 

Punkt 47 der schmunit=..kte erscheint nuf Seite 78 les englischen 
Textes, ist ein geheirws Telegrann vom OKT an den lfuehrerszug Oberstlcute 
nent Schaundt: " enn „bendnelüung Vollzug der Besetzung der Zone 5 ohne 
Zwischenfaelle ergibt, ist absicht OK , weitere Deimobiluschung anzuorinen, 


Grundsatz: 1.) „ufhebung von "Gruen", aber genuegen‘. Bercitsch ft 


von Te ilen des Heeres und der Luftwaffe un notfr11s noch bewsffnet ein- 


schreiten zu koennen, 

alle dafuer nicht benoetigten Verbaende aus besetzten Gebiet zurw:ck- 
ziehen und auf Fricdensstand zurueckfuchren, Da Bevoelkerung besetzten Gebiet: 
durch Truppenanhaeufung schwer belastet," 
Dann ueberspringen wir bis zur OK’ Unterschrift, lic auf Jer linken Seite 
erscheint. "Des Fuchrers Entscheidung 
l,-- einverstanden 
2.-- Vorschlaege sind nm 13.Cktober in Essen zu rmachen bei General Keitel 


Dann sofortige Entscheidung," 
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am selben Tage wurden weitere Demobilisierung der Streitkracfte im Sudeten- 
Land durch Hitler und den «ngcklogten Kcitel angeoränet, 3 Tege spaeter 
fragte das OK. Hitler um Einverstaencnis fuer dic abziehung des Reichsar= 
beitsdienstces von Cer Kontrollc der ‘ehrnacht. Das sind Punkt 52 und 53 

cer Schmunüt=..kte, 

“ls dic dcutschen Streitkrasfte in dem Suletcnlsnde einmerschiertcn, wurde Hen 
lein's Suletendeutsche Partei iit Hitlers NSDAP vercint. Die 2 Maenner, die 
Mitte September zu Hitler Zuflucht nzhuen, Henlein und Karl Hermann Frenk, 
wurcen gun Geulciter und Gaulciter-Stcllvertreter les Sudetengaues ernannte 
In den Te.len ler Tschechoslowskei, lie noch frei waren, wurde cine Sudene 
deutsche Partei gesrucndct, (ic als dic Nrtionzlsozinlistische Deutsche 
„rbeiterpartei in cer Tschechoslovrkei organisiert wurde und zwar, unter 
der Leitung von Kundt, ein cndcrer von Henlcins Stellvertriter, 

Das Gericht wird licsc Vorgaense in Jem offiziellen tschcchoslownkischcra 
Bokbrhht 998-PS, vorfinden, Dic Scene war nun fuer lic nacchstc H: ndlung 
Ger Nazi-Vcrschwoerer vorbercitcte Der Plan fuer cic Eroberung les letzten 
Teils der Tschechoslowekci. Lit đer Besetzung des Sudctenlondes und lie 
Einverleibung der ceutsch sprechenlen Tschechen in “as Deutsche Rech, 
hactte men erwarten koennen, (dass “ie Nazgi-Verschwocrer zufricten gowo- 

sen waeren, Soweit hatten “ic Anseklasten in ihrem sangriffs-Progranm die 
wusrede verwendet, lic Vereinisung “er Volks-Deutschen it dem Reiche 
angefuchrt. Nun nech liuenchen wurden "ie Tolks-Deutschen in lic Tschecho= 
slowckci der Ceutschcn Oberhohcit zurucckscschen. 

ai 26. scptenber sprach Hitler im Sportpalast in Berlin zu der ‘elt. Ich 
beziehe mich und weise Cas hohe Gerich auf den "Vocikischen Beobachter" 
Mucnehner ausgabe, hin, spezicllc ausgabe fuer lcn 27 eseptciiber 1938, in 
welchen: seine Rele ziticrt ist. ich lese von Seite 2, erster .„krats, Hitler 
ziticren’: Nun stcht fuer uns (ns letzte Problem, das geloest werden muss 
unc. gclocst werden wird. ïs ist 


‘Le letzte territoriale Fordcrung eee» 


FELD 





3.Dezeibker- à = IP =- 5 H0231 - 0077 


VORSITZENDER: (Unterbrochend) : Ist Cicses Dokugent unter unseren Dokun.nten? 
WRuLDER.N: Nein.ich bitte das Gericht hievon Kenntnis zu nehmen. 
VORSITZENDER: Schr gut. 
MiR...LDERLNN: Es ist cine sehr bek:nnte deutsche Zeitschrift. 
(fortfahren!) "Es ist die letzte territoriale Fordcrung, lie ich in 
Europa zu machen habe, „ber cs ist cine Forlcrung von welcher ich nicht 
abweichen verlen und welche ich erfucllen werüe, mit Gottcs Hilfe." 
Uni weiter; 
"Ich habe wenig zu erklaeren. Ich bin Herr Chamberlein fuer nlle seine 
Bermehungen Innkber und habe ihm versichert, dass das deutsche Volk 
nicht mehr ols Vriccen wucnscht, aber-ich habe ihm auch erklaert, cass 
ich nicht ueber Jie Grenzen meiner Geduld gehe." Das ist auf Seite 3, 
Paragraph le 
(fortfchrend) "Ich bin viclrehr und ich wiedcrhole cs hier, “ass wenn 
dieses Problem gclocst ist, Anss Deutsch] na keine territorialen Tom 
derungen in Europa wahr haben wird. Uni ich habe iha wciter versichert, 
len „ugenblick Ga Zic Tschechoslowskei nit onieren Minlerheiten 
sich nuseinan’er gesetzt haben wird, = "uf fricdlichcii ege un? ohne 
Unterdrusckung - ich nicht lacnger ai. tschechischen Staat interessiert 
sein wen\c, Und das, sowcit es wich betrifft, werle ich garantieren, 
ir wollen keine Tschechen." 
Der grocssere Teil les “bschnittes, Cen ich ziticre, ist in Dokuncnt 
TC-28, enthalten, welcher von englischen .nklngevertreter vorgelegt 


werden wird. 


Jedoch nur zwei ochen spacter heben Hitler und der «ngeklagte Keitel 


weitere Schaetzun= 
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gen der militaerischen Streitkraefte vorgenommen um den tschechisclen Wider- 

stand in Boehmen und “aehren zu brechen.. 

Ich lese jetzt von Punkt 8, auf Seite 82 der Schmundt-A‘te, das ist 

"Geheime Kommancosache",. ein Telsrram, das Keitel an Hitler sandte und 

zwar am ll.. Oktober 1938 in Beantwortun- von  Fracen, die Hitler an das 

OKW, unterbreitet hatte. Es cenuert, bloss lie Fraren zu lesen, die Hitler 

unterbreitete. 

Frage 1.) "Welche Verstaerkuncen sind noetiz, um aus jetzice Laze heraus, 
jeden tschechischen !"iderstand in Boehmen und Maehren zu brechen? 

Fraze 2.) "Wieviel Zeit ist fuer die Umrruppierunr bezw, Heranfushrung der 
neuen Kraefte nostig?" 

Frage 3.) "Wieviel Zeit ist fuer denselben Zweck erforderlich, falls nach de} 
beabsichtirten Demobilisation Rueckfuehrunrsmassnahmen ausrefuehr’ 
werden?" 

Frare 4.) "Wieviel Zeit ist noeti;, um im wesentlichen den Bereitschafts- 
zustand vom l. Oktober wieler herzustellen?" 

Vorsitzender: Das wurde am 11, Oktober vesan't? 

“Mr Alderman : Ja, am li. Oktober. ám 21. Oktober, den Tare, an dem die Ver- 
valtun- des Sudetenlandes den zivilen Behoerden ueberreben 
wurde, wurde eine Anweisun’ fuer lie Eroberun- des Restes 
der Tschechoslowakei von Hitler unterschrieben mit dem Initial 
von Keitel. 

Ich unterbreite als Beweismaterial, Dokument C-136, US-Exhibit lol. Geheimer 

Kommando-Refehl, von welchem 10 Durchschlaere -emacht wur’en. Dieses ist der 

3. Durchschlar, der von Keitel mit Tinte unters 

In diesem Befehl, der nur drei Wochen nach der Jebernahme des Sudetenlandes 

herausrereben wurde, haben die Nazi-Verschwoerer bereits neun Eroberungen 

entreprensesehen, 
den ersten Teil des Dokuments 

"Die kuenftiren Aufzaben der Wehrmacht und die sich daraus errebenden Vor- 

bereitunren fuer die Kriersfuehrun> werde ich spaeter in einer Weisung niec- 

derleven,. 

Bis zum Inkrafttreten dieser Weisun? muss die Wehrmacht jederzeit auf fol- 


rende Faelle vorbereitet seins 
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1.) Sicherunr der Grenzen des Deutschen Reiches und Schutz reren EEE 


de Luftancriffe, 
2.) Erledirun? des Restes der Tschechei, 
3.) Inbesitznahme des Wemcllantes, 

und danach Nummer 2, 

Erledicune Jer Rest = Tschechei. 

Es muss moeglich sein, die Rest-Tschechei, jecerzeit zerschlagen zu 
koennen, wenn sie etwa eine deutsch-fein’liche Politik betreiben wuerde. 

Die hierfuer von der Wehrmacht zu treffenden Vorbereitunren werden ihrem 
Umfanre nach erheblich zerinrer sein, als zur Zeit fuer "Gruen"; sie muessen 


dafuer aber, unter Vorsicht auf planmaessive Mobilmachunrsmassnahmen, eine 


staenlire und wesehtlich hochere Bereitschaft rewaehrleisten, Orranisationen, 


Gliederunren und Rereitschaftssrad der dafuer vorresehenen Verbaende sind 
schon im Frisien derart auf Ueberfall abzustellen, dass der Tschechei selbst 
jede Moerlichkeit planmaessiver Geremwehr renommen wir". Ziel ist die rasche 
Resetzune der Tschechai und "ie Abrierelun?r reren die Slowakei. Die Vorbe- 
reitunren muessen so etroffen werden, dass rleichzeitir die "Grenzsicherung 
West" iurchrefuehr* wer len kann, 

Die Aufraben fuer Heer und Luftwaffe im einzelnen sind folrende: 
Ae Heer. 

Die der Tschechei naheliereniten Einheiten unc einzelne mot. Verbaende 
sin? fuer einen ueberfallartigen ancriff vorzusehen., Ihre Zahl richtet sich 
nach den der Tschechei vertleibenden Kraeften; schneller un? durchschlarender 
frfolp muss rewachrleistet sein. Der Aufmarsch und die Vorbereitunren fuer 
Jen Ansriff sind zu bearbeiten, Die nichtrebrauchten “raefte sini so bereit 


3 


zu halten, dass sie j2 nach Lare entweder fuer Grenzsicheruny einresetzt,ę 
orer Jer aneriffsarmee nachrefuehrt werden koennen, 
B. Luftwaffe, 

Durch fruehzeitires Ausschalten der tschechischen Luftwaffe ist der 

he Vormarsch des eirenen Heeres zu rewachrleisten, 

Hierfuer ist zunaschst der ueberfallartire Einsatz der rrenznahen Vor- 
baende aus den Frizdensstandlorten heraus vorzubereiten. Inwieweit hierzu noch 
staerkere Kraefte erforderlich werden, kann erst die Entwicklung der militaer- 


politischen Lare in der Tschechei ergeben, 
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Daneben ist der rleichzcitire Aufmarsch der uebriren Anrriffskraefte regen 


Westen vorzubereiten, 

Der dritte Teil hat die Veberschrift "Einrliederunz des Memellandes", es 
ist unterschrieben von Hitler und autentiziert vom Anreklarten Keitel. Es wurde 
an das OKH verteilt, an die Luftwaffe des Anreklarten Goering und an das Marine- 
Hauptquartier des Ängeklarten Raeder. 

2 Monate spaeter, am 17. Dezember 1938 hat Keitel einen Anhang zu dem Ori- 
-inal-Befehl ausrereben, der enthaelt, dass von einem Befehl des Fuehrers, Vor- 
bereitunren fuer die Liquidierunr der Tschechoslowakei fortzusetzen sind. 

Ich unterbreite als 3eweismaterial, Dokument C-138, US Exhibit 105 und 
andere erbeutete OK"-Dokumente, die als "Geheime Kommandosache" klassifiziert 
sind. Die Verteilun’ tieses Refehls war lieselbe, wie ie vom 21. Oktober. Ich 
werde tiese Befehle lesen, "Bezichend auf Amreisun> vom 21. Oktober 1939, im 
Bezur auf die Liquitierunr des Restes ter Tschechoslowakei, hat der Fuehrer 
folrende zusaetzliche Befehle erteilt:" Die Vorbereitunren fuer diesen Fall 
haben unter der Voraussetzun-, dass kein nennenswerter Widerstand zu erwarten 
ist, vefuchrt zu werden, "Der Aussenwelt muss es klar erscheinen, lass es nur 
eine friedliche Aktion un? nicht ein Kriersunternehmen sei." Daher darf die 
Aktion nur von den friedlichen Einheiten ter Wehrm- cht durcherefuchrt werden, 
ohne Verstaerkun” oder Mobilisation. Die notwen'ire Bereitschaft, insbesondere 
Ale Sicherunr fuer Jen notwen!isen Nachschub muss von iesen Einheiten kommen," 
Ebenso haben die fuer den Finmarsch bestimmten Einheiten des Heeres im allge- 


meinen erst in der Nacht vor der Grenzueberschreitung ihren Standort zu verlassen 


und nicht schon vorher planmaessig an der Grenze aufzumarschieren. Alle notwendiger 


Organisationstransporte sind auf ein Windestmass zu beschraenken und soweit wie 
moeglich zu tarnen, Etwa notwendig werdende Verlegungen einzelner Einheiten, 
insbesondere von motorisierten Verbaenden auf nahe der Grenze gelegene Uebungs~ 
plaetze unterliegen der Genehmigung des Fushrers. Von der Luftwaffe ist nach 
entsprechenden Richtlinien zu verfahren, Aus denselben Gruenden ist die Aus- 
uebung vollziehender Gewalt durch. den Oberbefehlshaber des Heeres nur fuer die 
neubesetzten Gebiete und nur fuor kurze Zeitdauer vorgesehen, 
Unterschrieben: Keitel 
Ich lenke die Aufmerksamkeit des Cerichts auf die Tatsache, dass diese be- 


sondere Kopie des Befehls ein Originaldurchschlag ist, der mit Tinte von Keitel 
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unterschrieben wurde und zwar vom OKW an das Deutsche Marinehauptquartier 
gesandt wurde, Er traegt die Initialien von Tricke, dem Chef der Operations- 
abteilung des “riegsstabes der Kriegsmarine und Schneewind, dem Chef des 


Stabes des Marinckriegsstabes und des Angeklagten Raeder. Als die Wehrmacht 


mit ihren Plaenen weiterging und sie als einen leichten Sieg ansah, hat das 


Auswaertige Amt auch seine Rolle gespielt. In einer Besprechung der Mittel, 
wie die deutsch-tschechischen Pezishungen verbessert werden koennten, die 
mit dem tschechischen Aussenminister in Berlin am 31. Jamuar 1939 stattfand, 
verlangte der Angeklagte Ribbentrop von der tschechischen Regierung eine 
schnelle Verringerung in der Groesse der tschechischen Armee (Beweismaterial 
279=PS, als USA Stueck 106). Ich zitiere sin Wort des deutschen Paweisstueckes 
vom Auswaertigen Amt, das Notizen ueber diese Besprechung enthaclt. Ich werde 
nur die Fussnote verlesen, welche von Ribbentrop handgeschrieben ist. "Ich 
erwaehnte besonders zu Chvalkosky, dass eine schnelle Verringerung der 
tschechischen Armee in unserem Urteil 


Das Gericht vertagt sich um 1.145 





